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Wilhelmshavener Tageblatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszsile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

Amtliches Orgim für sümmtl. Kaiser !., Köinzl , «. Dt . Kehär-en, sowie für die Gemeinden Kant n . NenDWens.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

63 . Dienstag , den 16 März 1897 . 23 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 13 . März . Der Kaiser und die Kaiserin unter¬
nahmen heute Vormittag einen gemeinsamen Spaziergang durch
den Thiergarten . Ins Schloß zurückgekehrt , empfing der Kaiser
um 10 Uhr den Chef des Generalstabs Grafen v . Schließen
zum Vortrage und arbeitete anschließend daran mit den General
v. Hahnke .

Berlin , 14 . März . Der Seniorenconvent des Reichs¬
tages beschloß , anläßlich der Jahrhundertfeier am 21 . März ein
gemeinsames Festmahl zu veranstalten . Ferner wurde beschlossen,
die Berathung der Novelle zum Jnvaltdengesetz bis nach Be¬
endigung der Etatsberathung zurückzustellen .

Die „ Freist Ztg . " meldet : Aus Bundesrathskreisen ver¬
lautet jetzt immer bestimmter , daß die Absicht besteht , die Reichstags¬
session noch vor Ostern zu schließen , sobald der Etat festgestellt
und das Handelsgesetzbuch angenommen ist .

Die Mitglieder des Herrenhauses vereinigen sich am 22 . März ,
Nachmittags , im Palasthotel zu einem Festmahl zu Ehren der
Jahrhundertfeier .

Gera , 13 . März . Der Gemeinderath bewilligte in seiner
gestrigen Sitzung 10000 Mk . als Kaiser Wilhelm - Stiftung zur
Unterstützung von Wittwen und Waisen städtischer Arbeiter .

Darmstadt , 13 . Marz Der Großherzog und die Groß¬
herzogin gedenUn am 18 . d . M . von Bukarest nach hier zurück¬
zukehren . Laut „ Darmstädter Zeitung " begiebt sich der Groß¬
herzog am 20 . d . M . zur Theilnahme an der Kaiser Wilhelm -
Feier nach Berlin .

Ausland .
Christiania , 13 . März . Das Budgetkomitee des

Storthing bewilligte einstimmig die Summe von 4000 Kronen
für jeden der 12 Gefährten Nansens und von je 3000 Kronen
jährlich durch 5 Jahre für Kapitän Sverdrup , der 1898 eine
neue von Nansen geplante Expedition mit dem Schiff „ Fram "

unternehmen wird .

Der Aafstand auf Kreta.
Kanea , 13 . März . Der Gouverneur von Kreta ernannte

Emin Pascha zum Kommandanten der türkischen Gendarmerie ,
welcher auf ausdrückliche Forderung der Konsuln seinerzeit als
Anstifter der Metzeleien im vergangenen Mai abgesetzt worden
war .

Athen , 13 . März . Die griechische Armee wird für in
der Mobilisirung befindlich erklärt .

London , 13 . März . Nach einer Meldung des „ Reuterschen
Büreaus " aus Saloniki von vorgestern strömen immer mehr
mohamedanische Flüchtlinge aus verschiedenen Theilen Thessaliens
zusammen . — Bisher sind 72 Infanterie - Bataillone , 6 Regimenter
Kavallerie und 20 Batterien nach der griechisch-türkischen Grenze
zwischen Elsaona und Elvetherochorie zusammengezogen . Eine
große Menge Pferde wird von Saloniki täglich an die Grenze
gesandt .

Rom , 13 . März . Einer „ Agenzia - Stefani " - Meldung aus
Suda zufolge bestätigt der offizielle Bericht , daß ein italienisches
Panzerschiff genöthigt war , gegen die von griechischen Offizieren
geführten Aufständischen , die das unter den Schutz der Mächte
gestellte Hierapetra angriffen , einige Schüsse abzugeben . In dem
Kampfe zwischen Christen und Muselmanen fielen 3 Mohamedaner
und 2 Griechen , je 4 Griechen und Muselmanen wurden ver¬
wundet .

Rom , 13 . März . Die als Freischärler nach Athen ge¬
gangenen italienischen Socialisten erklären entrüstet die Haltung

der griechischen Regierung und Bourgeosie für eine Komödie .
Die Unterwerfung unter Ken Willen Europas sei beschlossen.
Sie selbst werden heimkehren .

Rom , 13 . März . Der „ Agcnzia Stefani " wird aus
London gemeldet : Hier verlautet beharrlich , unter den Mächten
herrsche jetzt der Entschluß vor , auf die griechische Note nicht zu
antworten , sondern unverzüglich zu Zwangsmaßregeln zu schreiM ,
die mit einer friedlichen Blockade Kretas beginnen würden .

Wien , 12 . März . Nach dem gegenwärtigen Stande der
Lage stimmen Oesterreich -Ungarn , Deutschland und Rußland in
der Auffassung überein , mit Griechenland keine weiteren diplo¬
matischen Unterhandlungen zu pflegen . England theile diesen
Standpunkt , Italien habe dagegen keinen Widerspruch erhoben .
Frankreich stimme zwar grundsätzlich zu, behalte sich aber die
endgiltige Entscheidung vor . Man glaubt jedoch nicht , daß
Frankreich die Durchführung von Zwangsmaßregeln gegen
Griechenland verhindern werde , schon wegen seiner Beziehungen
zu Rußland . Wahrscheinlich ist eine internationale Besetzung
Kretas mit einem von den Mächten ernannten provisorischen
Gouverneur als Civil - und Militärkommandant .

Berlin , 14 . März . Von beteiligter deutscher Seite
wird die Mittheilung von der Mißhandlung deutscher Familien
in Athen entschieden in Abrede gestellt .

M a s ; K s -
Z Wilhelmshaven . lS . März . Lt . z . S . v . Bülow (Friedrich ) hat

den ihm bewilligten Urlaub nach der Riviera (Frankreich ) angetreten . —
Feuerw .-Prem .-Lt . Rahn ist auf 6 Wochen zum Gruson - Werk komdt . —
Die Unt .-Aerzte der Reserve Wehdt und Weiser sind nach Beendigung der
Owöchentlichen sreiw . Dienstleistung nach Frankfurt a . M . bezw . Bremen ab¬
gereist . — Sec .-Lt . VölckerS ist von Hannover zurückgekehrt . Unt -Lt . z . S .
WindMÜller ist nach Kiel abgereist zum Antritt seines Kommandos an
Bord S . M ., S . „ Zielen " . — Masch .-Ut .-Jng . Ltndemann ist bis zum
Antritt seines Kommandos an Bord S . M . S . „ Weißenburg " nach Mel
beurlaubt . — Korv .-Kpt . Poschmann ist vom Uraub zurückgekehrt . — Post¬
station für S . M . S . „ Stein " und „Gneisenau " ist bis auf Weiteres
Wilhelmshaven . — Als Verwaltungs - Beamter für S . M . S . „ Zielen " ist
der Zahlm .- Asp . Haberer komdt , derselbe war bisher bet der III . Matr -
Art .-Abth . beschäftigt .

— Berlin , 13 . März . Die Budgctkommisflon des Reichs¬
tages hat in der heutigen Weiterberathung des Extraordinariums
des Marineetats nicht nur die zwei Kreuzer 2 . Klasse und den
Aviso „ Ersatz Falke "

, sondern auch die Torpedoboote re . abge -
lehnr . Der Verlauf der Sitzung war folgender : Als erste Raten
werden zum Bau von zwei Kreuzern 2 . Klasse , 0 und k , je
eine Million Mark gefordert (Gesammtkosten je 8 Millionen ) .
Referent Dr . Lieber beantragt die Ablehnung der beiden Kreuzer
im diesjährigen Etat . Gestern sei der Panzer trotz der Denk¬
schrift bewilligt worden und auch heute werde er seine Anträge
stellen , ohne sich auf die Denkschrift zu beziehen . Die Kreuzer
seien für den auswärtigen Dienst bestimmt , und wenn die
Finanzlage es zuließe , würden er und seine politischen Freunde
sie auch bewilligen . Bei der gegenwärtigen Finanzlage sei es
aber in diesem Jahre unmöglich . Das Auswärtige Amt möge
sich noch ein Jahr gedulden . Denn für die Landheer -Reserve
seien bedeutende Beträge erforderlich . Ein glänzender Landfeld¬
zug bringe auch stets einen glänzenden Frieden . Wir könnten
eine Seeschlacht wie die von Trafalgar gewinnen . Wenn wir
zu Lande unterlägen , würden wir doch allen Forderungen des
Feindes nachgebcn müssen . Die Baukosten für Panzerschiffe
seien seit 1873 um 93,67 pCt ., für Kreuzer nach dem Typ
„ Leipzig " um 255,27 pCt ., für Kreuzer 2 . Kl . um 286,04 pCt .,
für Kreuzer 3 . Kl . um 289,60 pCt . , für Avisos um 81,33 pCt .,
für Kanonenboote um 90,07 pCt . gestiegen . Auch die Armirungs -
kosten seien ganz erheblich gewachsen . Diese Ziffern beruhten auf

dem amtlichen Material , und die finanzielle Wirkung davon
müsse man doch ins Auge fassen . Correferent v . Leipziger : Im
Auslande können wir uns nur mit den besten Schiffen zeigen ,
und das seien die geforderten Kreuzer . Das , was in der Denk¬
schrift von 1889/90 verlangt sei, müsse auch erfüllt werden .
Dazu gehören aber auch die geforderten beiden Kreuzer . Zu
Panzerschiffen gehören auch Kreuzer . Für den Kriegsfall müsse
man sich auch die Zufuhr sichern , und das könne nur durch
die Flotte geschehen. Das vorzüglichste Landheer sei ohne ge¬
nügenden Proviant „ aufgeworfen " . Unsere gegenwärtige Finanz¬
lage gebe zu Bedenken keinen Anlaß , denn die Reichsfinanzen
hätten sich wesentlich gebessert . Auch sei ja das Schuldentilgungs¬
gesetz in zweiter Lesung glücklich unter Dach gebracht . Er be¬
antrage die Bewilligung der beiden Kreuzer . Staatssekretär
Hollmann : Eigentlich sei es überflüssig , über die Nothwendigkeit
der beiden Kreuzer noch Worte zu machen . Es scheine, als ob
sie mit anderen „ Marineleichen " gar bald das Schlachtfeld be¬
decken sollten . Er könnte mit Engelszungen reden und würde
an dem Schicksal nichts ändern . Mit den vorgebrachten Zahlen
werde dem friedlichen Staatsbürger gruselig gemacht . Es werde
aber nicht gesagt , auf wieviel Jahre sich die Baukosten vertheilen .
Er bedauere sehr , daß das Minimum der Forderungen der Re¬
gierung von der Mehrheit der Kommission nicht anerkannt
werde . Selbst die Gegner müssen doch zugestehen , daß wir mit
unseren Kreuzern gegen andere Nationen erheblich zurückstehen .
Das Deutsche Reich werde die abgelehnten Kreuzer im aus¬
wärtigen Dienste vermissen . Die Kreuzer in Ostasten müßten
demnächst zurückberufen werden , weil sie reparaturbedürftig seien .
Er müsse sich ausdrücklich und entschieden dagegen verwahren ,
„ Weltpolitik " treiben zu wollen . Aber das Interesse der Deutschen
könne eines Tages im Auslande bedroht werden und dann seien
keine Kreuzer zum Schutze der Deutschen im Auslande vor¬
handen . Schiffe , die denen der Gegner nicht gewachsen seien ,
könne man nicht hinausschicken . Das sei kein Trotz der Ma¬
rineverwaltung , das bedinge das Ansehen und das Interesse des
Deutschen Reiches . Wir müßten die geforderten Kreuzer zur
Begleitung der Hochseeflotte haben . Das wisse ein Jeder , dem
maritime Verhältnisse keine böhmischen Dörfer seien . Er brauche
sich dabei auf Vergleiche mit Frankreich und England nicht ein -
zulafsen , wie er es auch vordem niemals gethan . Redner giebt
sodann ausführliches Zahlenmaterial , das für die Oeffentlichkeit
nicht bestimmt ist . Daraus gehe Wohl hervor , daß man die
Schiffe nicht , wie ein beliebtes Schlagwort der Gegner be¬
haupte , zur bloßen Parade brauche . Die Thätigkeit der Flotte
werde nicht zu Paradezwecken vergeudet . Man möge die
Forderungen nicht auf die leichte Schulter nehmen , das könne
sich einmal , was Gott verhüten möge , schwer rächen . Der
kommandirende Admiral habe ihm kürzlich mitgetheilt , daß ihm
die Aufklärungsschiffe fehlten . Er sehe seine ganze Ohnmacht
und könne es leider nicht ändern . Mit keinen Zahlen könne
man ihn todtschlagen . Es würde der Fall kommen , wo man
es tief bedauern würde , die Kreuzer heute abgelehnt zu haben .

Möge in Zukunft die Kommission und der Reichstag wohl¬
wollender sein gegenüber den nothwendigen Forderungen , sonst
würde im Ernstfälle die Flotte ihrer Aufgabe nicht gewachsen sein .
Referent Dr . Lieber : Seine Zahlen seien das Ergebniß langer
mühsamer Arbeit und hätten mit den vorher in Zeitungen ge¬
brachten Zahlen nichts zu thun . Er nehme die Forderungen
der Marine keineswegs auf die leichte Schulter , vielmehr sehr
ernst . Wenn Admiral Holtmann uns auffordere , doch einmal
von der Stellung als Abgeordneter abzusehen , so möchte doch
der Staatssekretär einmal auf einen Augenblick die Uniform aus -

si . Schwer gebüßt.
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck Verbote».

(Fortsetzung .)
Der Angeredete , dem man eine durchkneipte Nacht leicht

vom Gesicht ablesen konnte , während dem Baron die gestrigen
Anstrengungen des erst nach Mitternacht endigenden Festes seiner
Verlobung nicht das geringste Unbehagen verursachten — Bork ,
der sonst nie um ein Wort verlegene erfahrene Mann blieb auf
jene Frage stumm und sein graues , heute etwas gedunsenes
Gesicht wurde plötzlich bleich wie eine weißgetünchte Wand .

Der Schutzmann wiederholte seine Frage im schärferen
Tone , und als der Gefragte sich endlich aufrichtete und mit gut
gespielter Ueberraschung und Entrüstung einen Schritt zurück¬
tretend ausrief : „ Was wollen Sie von mir ? " Da glaubte sich
Baron Wolf für seinen Freund einmischen zu sollen .

„ Herr , was unterstehen Sie sich ? " herrschte er den Diener
des Gesetzes an . „ Wie können sie es wagen , uns hier an einem
öffentlichen Platze zu belästigen ? Ich bin der Baron Wolfs¬
burg , merken Sie sich das . "

Aber auch der Schutzmann wurde ungeduldig und reckte
seine Riesengestalt in die Höhe . „ Mein Herr , ich spreche nicht
wit Ihnen, " verwies er den Baron mit Schärfe im Tone .
Zum dritten und letzten Male frage ich Sie , ob Sie der frühere
Ingenieur Bork sind .

"

„ So heiße ich," gab Bork jetzt mit unsicherer Stimme zur
Antwort , da er dem sicheren Auftreten des Beamten gegenüber
Ansehen mochte , daß diesem selbst sein adeliger Freund nicht im -
Poniren würde .

„ Im Namen des Gesetzes verhafte ich Sie , Ingenieur
Bork, " klang jetzt des Schutzmanns Stimme im befehlenden
Tone .

„ Was — verhaften ! Sie könnten einen Herrn in meiner
Gesellschaft verhaften ? " brauste Wolf auf . „ Hörten Sie nicht ,
wer ich bin ? "

„ Wer Sie sind , ist mir gleichgültig, " entgegnete der Schutz¬
mann ruhig . „ Ich habe cs allein mit diesem Manns hier zu
thun . Folgen Sie mir, " wandte er sich an den mit schlotternden
Knieen dastehenden Begleiter Wolfs .

Der Baron gerieth mehr und mehr in Wuth . Diese richtete
sich jetzt indes gegen Bork . „ Mensch , was bedeutet das ? Wessen
beschuldigt man dich, daß dich selbst der Name und das Ansehen
eines Barons von Wolfsburg nicht schützen kann . — Was liegt
gegen meinen Freund vor ? " wandte er sich an den Schutzmann ,
da sein Begleiter vor Schreck kein Wort Hervorbringen konnte .

„ Das werden Sie später erfahren, " antwortete der Schutz¬
mann . „ Sie sollten mir danken , daß ich diesen Mann nicht auf
dem Schlöffe verhaftete . "

Der Baron befand sich in großer Erregung , ungestüm er¬
faßte er Bork an der Schulter . „ Bork , Menschenkind , so rede
endlich ! " rief er empört über das feige Verhalten seines Jugend¬
freundes . „ Bist du dir keiner Schuld bewußt , so zeige dich als
Mann und nicht als Waschweib , das vor Angst in Ohnmacht
fällt , wenn ein untergeordneter Beamter der Polizei es hart
anredet . "

Bork öffnete den Mund , vermochte aber nur einige unver¬
ständliche Worte hervorzustoßen . Der zweite Schutzmann trat
zwischen ihn und den Baron und schob ihn vorwärts durch die
Thür des Dienstzimmers . Wolf folgte und machte hier seinem
entrüsteten Innern in derben Worten Luft . Er haßte von jeher
die Polizei , welche ihn wegen seiner Härte und Rücksichtslosigkeit

gegen Niedrigerstehende oft schon mit Strafbefehlen bedacht hatte .
„ Es ist eine unerhörte Dreistigkeit , einen Gast vom Schlosse
Wolfsburg wie einen gemeinen Verbrecher auf öffentlichem Platze
zu verhaften, " stieß er erbost hervor . Die Polizisten nahmen
indes gar keine Notiz von ihm , sondern beobachteten den auf
einen Stuhl niedergesunkenen Arrestanten , da derselbe in ver¬
dächtiger Weise seinen Rock öffnete und in die Brusttasche griff .
Angesichts der Aufmerksamkeit , welche ihm von seiten der Polizisten
zu Theil ward , zog Bork indes bald seine Hand aus der Tasche
zurück und blickte hilfesuchend auf den wüthend im Zimmer auf
und ab gehenden Baron , welcher Plötzlich vor ihn hintrat .

„ Werde ich jetzt endlich erfahren , wessen man dich beschuldigt ? "

fragte er seinen Jugendfreund im barschen Tone . „ Oder glaubst
du , daß es angenehm ist , solch

' einer tollen Scene beiwohnen zu
müssen ? "

„ Ich bin unschuldig , Wolf ! Ein Jrrthum — Personen¬
verwechslung . Ich weiß von nichts ! Verbürge dich für mich !"

Das war alles , was der Verhaftete hervorpressen konnte .
Der Baron zwang sein wilderregtes Blut zur Ruhe und

wandte sich an den älteren Polizisten . „ Sie können sich denken ,
daß dieser Vorfall für mich ein äußerst Peinlicher ist . Wenn
Ihnen mein Name und meine Stellung , sowie eine Kaution als
Bürgschaft für meinen Freund genügen , so bitte ich um Frei¬
lassung des Verhafteten . "

Der angeredete Polizist machte eine abweisende Handbe¬
wegung gegen den Baron . „ Unser Auftrag schließt die An¬
nahme eines derartigen Anerbietens ausdrücklich aus . Dieser
Mann bleibt verhaftet . "

„ Schändlich ! Welche Blamage !" stieß Wolf wüthend her¬
vor . „ Du hörst , daß ich nichts für dich thun kann , Bork . Hast
du Dummheiten gemacht , so mußt du auch die Folgen auf dich
nehmen . " (Forts , folgt ) .



ziehen , dann würde er sogleich anderer Ansicht sein . Man müsse
eben auch die anderen Ressorts berücksichtigen . Der Vorsitzende
v . Kardmff ersucht die Redner , sich kürzer zu fassen , man könne
ja im Plenum noch genug reden . Abg . Müller -Fulda (Centr .)
befürwortet die Ablehnung der Kreuzer . Abg . Graf Holstein
(cons .) tritt mit Wärme für die Bewilligung der Kreuzer ein
unter Hinweis auf einen eventuellen Krieg und auf ein Zusammen¬
gehen Dänemarks mit Rußland . Er nimmt Bezug auf einen
Artikel des „ Globe "

, der sich über die Schwäche unserer Marine
lustig macht . Abg . Richter hält die Artikel im „ Spcctator "
und im „ Globe " für in Berlin hergcstellte oder bestellte Arbeit .
Abg . Dr . Hammacher : Die drei zu Kreuzern herabgesetzten
Panzer würden aufgebraucht sein , wenn die heute geforderten
fertiggestellt sein würden . Der jetzige Bestand an Kreuzern
reiche unter keinen Umständen aus . Die Nationalliberalen
würden also für die Kreuzer stimmen . Bei der Post und beim
Militäretat seien leider keine größeren Abstriche möglich gewesen .
Aber so schlecht sei unsere Finanzlage nicht , daß wir nicht trotz¬
dem die Kreuzer bewilligen könnten . Nach weiterer Debatte und
dem Schlußwort des Abg . Dr . Lieber wird zur Abstimmung
geschritten . Der erste Kreuzer wird mit 16 gegen 11 Stimmen ,
der zweite mit 17 gegen 10 Stimmen abgelehnt . Für den
ersten und zweiten stimmen die beiden conservativen Parteien
und die Nationalliberalen , für den ersten außerdem noch Abg .
Werner (Antis .), dagegen Centrum , Freisinnige und Social¬
demokraten . Der Aviso „ Ersatz Falke " wird ebenfalls abgelehnt
mit 16 gegen 11 Stimmen , Die beiden Kanonenboote werden
mit großer Mehrheit angenommen . Gegen das zweite „ Ersatz
Iltis " (für das am 23 . Juli 1896 in den chinesischen Gewässern
untergegaogene ) stimmten nur die Socialdemokraten . In der
weiteren Berathung wurde die erste Rate zum Bau eines Tor¬
pedodivisionsbootes (873 000 Mk .) mit 15 gegen 11 Stimmen und
die erste Rate zur Herstellung von Torpedobooten (1800000 Mk .)
mit 16 gegen 11 Stimmen abgelehnt .

— Berlin? 14 . März . Es wird den Berl. Pol . Nachr .
bestätigt , daß der Staatssekretär des Reichsmarineamts ,
Admiral Hollmann , die Absicht habe , sein Entlassungsgcsuch
einzureichen , nachdem die Budgetkommission des Reichstages die
geforderten ersten Raten für die beiden neuen Kreuzer „ 0 " und
„ k "- und für den „ Ersatz Falke " abgelehnt habe .

Lokales .
8 Wilhelmshaven ? 15 . März . Von der hiesigen Station

sind für die nach Berlin kommandirten Kompagnien folgende
Offiziere kommandirt : Kapt .-Lieut . Schwartzkopff als Kompagnie¬
führer ( zugleich Transportführer ), Lieut . z . S . Gudewill als
Führer des 1 . Zuges , Lieut . z . S . Haber als Führer des
2 . Zuges , Lieut . z . S . Graf v . Monts als Führer des 3 . Zuges ,
Unter -Lieut . z . S . Boethke als schließender Offizier . Die
11 . Matrosen -Division stellt den Divisions -Tambour und zu¬
sammen mit dem II . Seebataillon die Spielleute , außerdem das
Musikcorps .

8 Wilhelmshaven ? 15 . März . Am Sonnabend Morgen
sind der I . Offizier (in Vertretung Lieut . z . S . Jaeger ) und
die Detaildeckofstziere für S . M . S . „ Zieten " nach Kiel ab¬
gereist , um die Indienststellung des zum Schutz der Nordsee¬
fischerei in Dienst kommenden Schiffes vorzubereiten . Heute
Morgen mit dem ersten Zuge ist die übrige Besatzung unter
dem Kommando des Unt, -Lieuts . z . S - Hildebrand nach Kiel in
Marsch gesetzt. Als Kommandant fungirt bis zur Ernennung
eines solchen einstweilen Kapt .-Lieut . Neitzke . Der I . Offizier ,
Lieut . z . S . Trendtel wird erst näch Abgabe der Adjutanten -
Geschäfte bei der II . Werftdiviston an den Lieut . z . S . Keller
sein Kommando antreten .

8 Wilhelmshaven ? 15 . März . Die Frühjahrs - Parade
über die Marinetheile der Garnison am 19 . d . M . fällt aus und
findet am 22 . dieses Monats , vor der Hafen - und Werftkaserne
statt - bei schlechtem Wetter im Exsrcierhause der Großen Kaserne
Heute war eine Vorparade .

8 Wilhelmshaven , 15 . März . Die Frühjahrsbesichtigungen
der Marinetheile finden an folgenden Togen statt : 17 . und 18 .
März H . Torp . -Abth, , 19 . II . Matr .-Div , 20 . II . Werft -Div, ,
22 . Parade , 27 . II . Matr . -Art .-Abth ., 29 . III . Matr .-Art .-
Abth . , 30 . IV . Matr .-Art .-Abth ., 12 . 13 und 14 . April U
Seebataillon .

8 Wilhelmshaven , 15 . März . S . M . S . „ Stein " ist am
12 . d . Mts . in Portland (England ) eingetroffen und an dem
selben Tage nach Wilhelmshaven weitergrgangen . — S . M . S .
„ Stosch " ist am 5 . d . Mts . von Cadix nach Portsmouth in
See gegangen , beabsichtigt am 14 . d . Mts . daselbst einzutreffen
und am 16 . d . Mts . von dort nach Wilhelmshaven zu gehen .
S . M . S . „ Moltke " ist am 10 . d . Mts . von Lissabon direkt
nach Wilhelmshaven in See gegangen . d. S . „ Gneisenau "
ist am 12 . d . Mts . in Plymouth angekommen und beabsichtigt
am 18 . d . Mts . von dort nach hier in See zu gehen . — Am
24 . d . Mts . Vormittags sollen die 4 Schulschiffe durch den
Kaiser Wilhelm -Kanal nach Kiel gehen .

8 Wilhelmshaven ? 15 . März . Am 21 . März , Morgens
8 Uhr , ist in der Elisabethkirche katholischer Festgottesdienst .
Um 11 Uhr Morgens findet aus dem nördlichen Theil des
Adalbertplatzes ein Feldgottesdienst für die hiesige Garnison statt .
Die Mufik zu demselben stellt das II . Seebataillon . Bei
schlechtem Wetter wird der Gottesdienst im Exerzierhause der ll . Di¬
vision abgehalten . — Am 22 . März , um 3 Uhr Nachmittags ,
findet in Sen Räumen des Offizier - Kasinos ein Festessen für die
Offiziere , Mafchinen -Jngenieure , Sanitäts -Osfiziere , Zahlmeister
und höheren Beamten der Marinestation der Nordsee statt , so¬
weit dieselben nicht der Werft und Intendantur angehören . Die
Offiziere und Beamten der Werft und die Beamten der In
tendantur feiern wie üblich in anderen Lokalen . — Den Mann
schäften ist für den 22 . März Garnisonurlaub bis 10 Uhr ge¬
währt . An diesem Tage feuern die Salutbatterie einen Salut
von 33 Schuß , die auf Rhede liegenden Schulschiffe und Schiffe
der Reservediviffon einen solchen von 21 Schuß . Zum Abend
sind Mannschafts -Belustigungen arrangirt . — Am 23 . März
werden bei den Marinetheilen Appells abgehalten und hierbei
Vorträge durch Offiziere über das Leben Sr . Hochseligen Maj
Kaiser Wilhelm des Großen gehalten .

8 Wilhelmshaven ? 15 . März . Fmermeister Loeber ist
als Pumpenmcister für den auf der Kaiserlichen Werft in
Danzig im Bau befindlichen Kreuzer kammandirt .

Wilhelmshaven ? 15 . März . Der Ober-Feuermeisters-
Maat Eckhardt ver II , Werftdiviston ist als Pumpenmeister für
den in Danzig im Bau befindlichen Kreuzer „ Ersatz Freya "
kommandirt .

8 Wilhelmshaven ? 15 . März . Der Signslmaat der
Reserve Saathoff ist am 11 . ds . Mts . zum Steuermann der
Reserve befördert .

Wilhelmshaven , 15 . März . Für die Centennarfeier wird
seitens des Magistrats soeben das Programm veröffentlicht .
Danach soll am 22 . März , Vormittags 10 Uhr eine Feier am
KaistrLenkmal stattfinden . Mittags 2 Uhr findet großes Fest -

Iregen von heute ab offen - , Abends 8 Uhr wird ein Fackelzug
unter Führung des Kriegervereins sich durch die Straßen der
Stadt bewegen . Der Zug stellt sich in der Wallstraße bci der
Bahnhofsmauer auf und marschut über folgende Straßen : Wall -,
Könige (am Kaiserdenkmal vorbei ) , Göker - , Bismarckstraße , Neuer¬
markt , Knorr -, Göker -, Rom -, Kronprinzen -, Kaiser -, Kronen -,
Roonstraße bis zum Raihhaus . Auf dem Marktplatz werden die
Fackeln zusammmgeworfen , Am 23 . März Nachmittags 3 Uhr
Indet Schauturnen im Saale der „ Kaiserkrone "

, Abends 8 Uhr
Commers in der „ Burg Hvhenzollern " statt .

Wilhelmshaven , 15 . März . Behufs Revision der hiesigen
Gewerbeschule war gestern der mit der Inspektion der Mehrzahl
der hannöverschen Gewerbeschulen beauftragte Direktor der Kunst -
und Gewerbeschule zu Hannover , Herr Lachner , hier anwesend .
Er wohnte dem Zeichenunterricht in allen Klassen bei und sprach
ich sehr lobend über die seit seinem letzten Besuch gemachten
Fortschritte aus . Den Zeichenunterricht ectheilen an der Gewerbe¬
schule die HSren Marinezeichner Gerdes , Konstruktions - Sekretäre
Dietsch , Brandt und Sach , Marine -Werkmeister Jacquemar und
Lehrer Jürgens . Die Schule wird auf Grund der anderweit
geregelten Aufsicht über die Gewerbeschulen alljährlich mindestens
einmal revidirt werden .

Wilhelmshaven, 15 . März . Behufs Neuwahl eines
Bürgervorstehers im I . Bezirk an Stelle des Herrn Jeß liegt
die Liste der stimmfähigen Bürger des Bezirks vom 18 . März
ab auf 8 Tage im Zimmer Nr . 6 des Rathhauses aus .

Wilhelmshaven, IS . März . Die ordentliche Generalver¬
sammlung der Betriebskrankenkasse der Marinestation der Nord¬
see findet am Sonnabend , den 27 . März im Werftspeisehause statt .

Wilhelmshaven , 15 . März . Als Geschenk an Arbeiter
der kaiserlichen Werft hat der Geheime Kommisstonsrath Geßner
in Magdeburg in diesem Jahre 23 Akkordeons gelangen lassen ,
welche demnächst vorerst leihweise zur Vertheilung gelangen wer¬
den . Die im letzten Jahre verliehenen Akkordeons verbleiben
den Inhabern nunmehr dauernd als Geschenk .

Wilhelmshaven? 15 . März . Der Bürger -Gesangverein
rierte am Sonnabend in der „ Burg Hvhenzollern " sein dies -
ähriges (26 .) Stiftungsfest . Hierbei gelangte „ Preciosa " zum

zweiten Male zur Aufführung . Der Darstellerin der Titelrolle
wurde ein schönes Bouquet überreicht . An die Aufführung schloß
Ich ein Ball . Ergänzend zum gestrigen Bericht möge noch
bemerkt werden , daß auch der „ Hauptmann " seine Rolle bestens
durchsührte .

Wilhelmshaven, 15 . März . In Wilhelmshaven weht
Großstadtluft , denn sonst würde es kaum denkbar sein , daß , wie
es gestern Abend der Fall war , zwei Theatergesellschaften zu
gleicher Zeit auftreten können . Die eine , unter Leitung des
langjährigen stellvertretenden Direktors H . Schäfer vom Restdenz -
theater in Hannover stehend , kurzweg die „ Hannoveraner " ge¬
nannt , eröffnete im Saale der „ Burg Hghenzollern " die Saison
mit dem hier bereits bekannten Lustspiel „ Comteß Guckerl "

, die
andere unter Führung des Herrn Direktors Tresper hatte im
Kaisersaal für die vorletzte Vorstellurg einen Einakterabend ge¬
wählt . Wie nicht anders zu erwarten , waren beide Thcatersäle
nicht überfüllt . Renn kein einziges Kriegsschiff im Hafen liegt ,
die Einwohnerzahl einschließlich Garnison also auf noch nicht
20 000 herabsinkt , kann sich in der Fastenzeit kaum ein Theater¬
unternehmen halten , geschweige denn zwei . Die „ Hannoveraner "

hatten sich noch in zwölfter Stunde zu einer Abänderung des
Repertoires veranlaßt gesehen . Anstatt der angekündigten No¬
vität „ Renaissance "

, die wegen dekorativer Schwierigkeiten vor¬
läufig verschoben werden mußte , wurde das aus der vorigen
Frühjahrs -Saison bekannte „ Cpmteß Guckerl " gegeben , ein inter¬
essantes Lustspiel , dessen Titelrolle zu den Glanzparthien des hier
im vorigen Jahr so überschwänglich gefeierten Fräuleins Thea
von Gordon vom Stadttheater,, .in Köln gehört . Fräulein von
Gordon , die augenblicklich an der Stätte ihres früheren Wirkens ,
dem Residenztheater in Hannover , ein längeres Gastspiel absol -
virt , hatte sich bereit finden lassen , ihre Lieblingsrolle hier noch¬
mals zu spielen . Daß sie ein sehr dankbares Publikum vorfand ,
ist selbstverständlich , wurde sie doch bereits nach dem zweiten Akt
durch einen kostbaren Blumenkorb und bei sämmtlichen Aktschlüssen
durch lebhaften Beifall ausgezeichnet . In Herrn Kühns , der be¬
reits im vorigen Jahr den Rittmeister Horst von Neuhof spielte ,
stand ihr ein ebenbürtiger Partner zur Seite . Beide bekundeten
ihre vor Jahresfrist an dieser Stelle mehrfach hervorgehobsnen
Vorzüge : wohldurchdachtes , fein abgewogenes und deshalb un¬
gemein wirkungsvolles Spiel , aufs Neue . Die übrigen Dar¬
steller ließen stellenweise durchblicken , daß eine unvermuthete
Aenderung des Repertoires noch in letzter Stunde vorgenommen
sei . Auch die bürgerliche Kleidung des seinem General eins dienst¬
liche Meldung erstattenden Adjutanten ist wohl auf dasselbe
Konto zu schreiben . — Heute Abend soll „ Großstadtluft " in
Scene gehen . — Im Kaisersaal erregte nach dem humorvollen ,
liederreichen Singspiel „ Beckers Geschichte "

, in welchem Fräulein
Schulz (Rosalinde ) und Herr Tresper (Siegfried ) vorzüglich
sangen und spielten , ein Einakter von Ernst Wichert , dem Ver¬
fasser des in nächster Woche in Berlin zur Centennarfeier in
Scene gehenden Schauspiels „ 1812 "

, ganz besonderes Interesse
„ An der Majorsecke " schildert in grellen Farben den rücksichts¬
losen militärischen Brauch , nach welchem ein Offizier , noch im
Besitz frischer Kräfte , sofort auf den ganzen Dienst verzichten
muß , wenn ihn seine Vorgesetzten für die nächst höhere Dienst¬
stufe nicht tauglich erachten . Wicherts „ ältester Hauptmann " ist
eine fein durchdachte , psychologisch wahre Figur . Er hat vor
dem Eintritt in das Heer Jahre der studentischen und wissen¬
schaftlichen Freiheit genossen und fügt sich nur widerwillig dem
schweigenden Gehorsam . Das innere Unbefriedigtsein , die klein¬
lichen Nörgeleien seiner Vorgesetzten , die ewige Furcht des Ueber -
gangenwerdens haben ihn im höchsten Grade nervös gemacht ,
zumal ihm die ausgleichende Ruhe des Familienlebens nie ver¬
gönnt gewesen ist . Die fortwährende , rücksichtsvolle , schleichende
Art seiner Schwester ist ihm Peinlich und steigert noch seine
Nerv osität . Erst die kindliche Frische seiner aus der Pension
zurückkehrenden Pflegetochter wirrt versöhnend auf sein Gemüth .
Mit dem Trost , daß der ihm vorgezogene Kamerad der Mann
seines Pflegekindes wird und daß er seine noch ungeschwächten
Kräfte wieder in den Dienst der Wissenschaft stellen kann , reicht
er , mit dem Schicksal ausgesöhnt , seinen Abschied ein . Gespielt
wurde von Herrn Herrmann (Hauptmann ) und den Damen
Carla (Nichte ) und Liedenweg (Schwester ) mit gutem Verständ -
niß und Erfolg . — Der Vorverkauf der Billets für das Han¬
noversche Ensemble findet von morgen ab bei Herrn Kleistendorf ,
Roonstraße 92 statt .

-0 . Neubremerr ? 15 . März . Herr Lehrer Bredendink -Jever ,
der für die hiesige Schule in Vorschlag gebracht war , hat abge -
rehnt und wird in Jever verbleiben .

-s- Baut ? 15 . März . Der Bürgerverein „ Gemeindewohl "
hielt am Sonnabend im Vereinslokal eine Versammlung ab . Es
gelangten zunächst 7 neue Mitglieder zur Aufnahme . Für die
bevorstehende Centennarfeier wurde das Programm mitgetheilt
und in Bezug auf die Feier noch das Folgende beschlossen : Die

mahl im Saale der „ Burg Hvhenzollern " statt . Das trockene Gemeindevertretung will man ersuchen , das Rathhaus am 22 .
Gedeck kostet 3 Mk . Liften zur Einzeichnung für Theilnehmer März zu illumimren . Falls die Kosten dazu nicht aus öffent¬

lichen Mitteln bestritten werden sollten , wird der Verein die
Kosten aus seiner Kaffe bestreiten .

Aus drr Umgegend und der PrsmW .
WittttMUd ? 11 . März . In der gestrigen FleckenZvorsteher-

wahl wurde der bisherige Fleckensvorsteher Janssen mit großer
Majorität — mit 618 von 881 abgegebenen Stimmen - -
wiedergewählt . Der Gegenkandidat , Bankvorsteher Schönbohm ,
erhielt 261 Stimmen .

Bremen ? 13 . März . Im Oktober ds . Js . wird hier ein
Mädchengymnastum mit vierjährigem Kursus eröffnet werden .
Dem Komitee , das die Mittel zur Errichtung desselben durch
private Sammlung aufbrachte , gehören Senator Gildemeister ,
Professor Heinrich Bulthaupt und andere hervorragende Per¬
sönlichkeiten Bremens an .

Bremen ? 13 . März . Der Norddeutsche Lloyd erhöhte die
Zwischendecksfahrpreise für Schnelldampfer auf 160 Mark , für
Postdampfer auf 150 Mark . Diese Preisfestsetzung tritt am
18 . März in Kraft.

Vermischtes .
— * Cambridge , 11 . März . Die hiesige Universität

hat den amerikanischen Botschafter in London Bahard und den
französischen Botschafter in London Baron Courcel , ferner den
Professor der Mathematik in Göttingen Felix Klein und den
Professor der Theologie in Erlangen Theodor Zahn zu Ehren¬
doktoren ernannt .

—* Ueber eine neue Erfindung schreibt man aus London :
Das „ Strand Magazine " berichtet über eine Unterredung , die
ein Vertreter mit dem jungen Italiener Mr . Marconi hatte ,
der bekanntlich mit seinen Apparaten eine Telegraphie ohne
Drähte ermöglicht hat . Mr . Marconi , welcher noch nicht
22 Jahre alt ist , hatte sich längere Zeit damit beschäftigt , mit
den Herrschen Wellen zu Signalzwecken zu experimentiren .
Er änderte die Herzschen Apparate verschiedentlich ab und fand
dabei eines Tages ganz zufällig , daß er mit seinem abgeänderten
Apparat im Stande war , Wellen zu erzeugen , welche eine ganz
andere weitreichende Wirkung besaßen als die von Htwz . Diese
Wirkung besteht hauptsächlich in einem unbeschränkten Durch¬
dringungsvermögen , während die Herzschen Wellen durch Metall
und

'
Wasser aufgehalten ( werden . Marconi hat nicht , wie ge¬

wöhnlich , einen kupfernen , parabolischen Reflektor angewendet ,
weil die erzeugten Wellen eben alles durchdringen und weder
gebrochen , noch zurückgeworfen werden . Er hat im Gebäude
des Hauptpostamtes auf einer Entfernung von 100 Meter durch
acht starke Wände hindurch Depeschen gesendet und empfangen .
Er erklärte , im Stande zu sein , durch ganz London hindurch
von seiner Wohnung nach dem Hauptpostamt zu telegraphiren .
Die Entfernung hinge lediglich von der Stärke der erzeugenden
Kraft und den Abmessungen der beiden Konduktoren ab , von
welchen die Wellen ausgingen . Die Intensität der Wirkungen
auf zwei Entfernungen verhalte sich wie bei dem Licht , umgekehrt
wie das Quadrat dieser Entfernungen . Mr . Marconi hält es
nicht für unmöglich , späterhin mit seinen Apparaten eine Ver¬
bindung mit Newyork und London herzustellen . Er glaubt , daß
als erzeugende Kraft hierzu 30 — 60 Pferdekräfte genügen werde «.
Die Kosten der Anlage würden wahrscheinlich noch nicht 10 000
Pfund - betragen . Da die Wellen von ihrem Erzeugungsort
überallhin gehen , so werden sie allerdings auch alle Orte er¬
reichen , welche ebenso weit entfernt sind wie Newyork . Marconi
ist aber der Ueberzeugung , daß es gelingen wird , ihnen eine
bestimmte Richtung vorzuschreiben . Einem besonderen Werth
erblickt er in der Nutzbarmachung der Wellen für Leuchthäuser
und Leuchtthürme rc . , wenn Nebel dem Licht derselben ein
Hinderniß entgegensetzen sollten . Die Leuchtanstalten würden
dann eine ständige Quelle elektrischer Wellen sein . Der Auf¬
nahmeapparat auf den nahenden Schiffen würde rechtzeitig die
Lage des Leuchthauses melden . Der Apparat läßt sich auch in
gleicher Weise auf den Schiffen anwenden , um die Gefahr des
Zusammenstoßes von zwei Schiffen für die Zukunft auszuschließen .
Sowie sich zwei mit den Apparaten versehene Schiffe einander
nähern sollten , würde die Alarmglocke auf beiden Schiffen er¬
tönen , und ein Index die Richtung des anderen Schiffes an -
zeigen . Augenblicklich arbeiten Mr . Marconi und Mr . Precce ,
der Chef des elektrischen Departements der englischen Post¬
verwaltung , daran , die Verbindung zwischen der Küste von
Wales und den Leuchtanstalten daselbst herzustellen . Marconi
ist der Ansicht , daß seine Apparate sich sehr gut zu Kriegszwecken
eignen würden . Mit leichten , kleinen Apparaten seien Stäbe
und Avantgarden zu versehen , um eine einfache , sichere Ver¬
bindung zwischen beiden zu erzielen . Zur Entzündung von
Land - und Wasserminen eigneten sich die Apparate ebenfalls
vortrefflich , seien also zum Küstenschutz sehr aut verwendbar .
Da die Wellen jedes Metall , überhaupt jedes Material durch¬
dringen , ist also auch eine Entzündung des Pulvermagazins
jedes nahenden Schiffes von jedem Leuchthause aus möglich .
In der Kriegsmarine aber selbst , von Schiff zu Schiff , sind die
Apparate nicht verwendbar , weil der betreffende Signalirende
sein eigenes Pulvermagazin zugleich zur Explosion bringen würde .
Es fehlt eben hier noch die schon oben erwähnte Verbesserung ,
daß es ermöglicht wird , die Wellen nur in einer Richtung zu
entsenden .

Fitterarisches .
Beim Herannahen des Frühlings ist es die rechte Zeit , den Blumen¬

freunden eine junge Zeitschrift zu empfehlen , die nach kaum sechsmonatlichem
Bestehen überall als die beste und vornehmste deutsche Gartenzeituug aner¬
kannt wird . „ Hesdörfers Monatshefte für Blumen - « nd Garten¬
freunde " ist der Titel dieses Blattes . Der große Erfolg, welchen sein im
Vorjahre erschienenes Handbuch der praktischen

'
Zimmergärtnerei aufzuweisen

hat , gab Veranlassung zur Gründung dieser „ Monatshefte "
, die im Ver¬

lage von Gust . Schmidt , Berlin LV . 46 , erscheinen .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh Tagebl .
L . L . Berlin , 15 . März . Wie bestimmt verlautet , hat

der Kaiser das Entlassungsgesuch des Staatssekretärs Hollmann
gestern unter sehr gnädigem Ausdrucke verweigert .

H ö . Berlin , 15 . März . Die Budget -Kommission des
Reichstages bcrieth die einmaligen Ausgaben des Marine - Etats .
Zunächst wurden 2 Millionen bewilligt . Zur Beschaffung von
Geschützen und Munition , für die Befestigungen an der unteren
Elbe (7 . und Schlußrate ) , 650 000 Mark zur Ausnutzung
der Geschütze der Hasen - und Küstenbefestigungen und der
Kriegsschiffe mit Stahl - Shrapnels und zur Verstärk »» ;
der Hafenbefestigung in Kiel 1 . Rate werden 1 Million verlangt .
Hier spricht Abg . Lieber den Wunsch aus , daß er über ver¬
schiedene Punkte vertrauliche Mittheilungen erhalten , welche auch
von der Regierung gegeben werden . Die Position wird darauf
bewilligt - ein Gleiches geschieht mit 204185 Mk . zur Herstellung
eines Parallellwerkes auf den vor den Hafeneinfahrten zu Wilhelms¬
haven befindlichen Untiefen (Schweinsrücken ) als letzte und Schluß '
rate . Ferner 834 489 Mk . zur Gewährung eines Beitrages an die
Stadt Bremen bei Ausführung eines Trockendocks . Zum Bau

' eines Trockendocks auf der Werft zu Kiel sind als zweite Rats



eine Million ausgeworfen . Der Referent Dr . Lieber bemerkt ,
daß es sich um das immer wtederkehrende Trockendock handle ,
das mit Rücksicht auf die Finanzlage früher schon abgelehnt
tvurde. In diesem Jahre müsse er für Bewilligung dieser
Position eintreten , da an Neubauten genügende Abstriche gemacht
worden seien . Er fragt , in welchem Tempo die übrig bleibenden
Wk 7 590000 verlangt werden . Von dem Vertreter der Regierung
a>ird hervorgehoben , es sei eine 5jährige Bauzeit in Aussicht
genommen . Die Position wird sodann bewilligt .

Als einmalige Ausgaben des außerordentlichen Etats werden
die geforderten 37 793 667 Mk . bewilligt , damit ist der außer¬
ordentliche Etat erledigt . Es wurde sodann die Erläuterungs -
Tabelle behandelt . Referent Dr . Lieber führt aus , das Kapitel
habe wieder an Ueberstchtlichkeit gewonnen , die Mehrsorderungen
d-tragen gerade 1292 990 Mk . Die Begründung sei in den
einzelnen Positionen gegeben . Die angeführte » Panzerschiffe
Z. Klasse bestehen heute noch für den Reichstag als solche.
Er wolle daher nicht , wie der Abg . Richter , eine Streichung
derselben beantragen . Der Streit um die Namen sei
sruchtlos . Hierauf bewilligte die Kommission für den Betrieb

der Flotte 13195145 Mark und für Instandhaltung
der im Dienste befindlichen Schiffe und ihres Inventars , sowie
für die Ausstattung für besondere Dienstzwecke Mk . 4159750 .
Damit ist der Jnstandhaltungsplan unverändert geblieben / die
Einahmen wurden ebenfalls bewilligt . In den fortdauernden
Ausgaben wird für das Marinekabinet und das Oberkommando
36 800 Mk . , für das Reichsmarineamt 1017130 Mk . , für
Seelsorge und Garnison 60 780 Mark , bewilligt . Zum
Schluß macht der Referent Dr . Lieber darauf aufmerksam , daß
bei den fortdauernden Ausgaben der Zuwachs bis zum Jahre
1903 etwa 16 Millionen betragen werde . Morgen Fortsetzung
des Marine -Etats .

DL . Berlin , 15 . März . S . M . S . „ Hyäne " ist am
13 . März in Kamerun angekommen .

I-der Art, Kanrmt «,
>Plüsch » « . M»l»»t«
>llcftr» a» Privat»

jedem Maaße.
, „ „ d , _ — — _ — ^ Man verlange Muster unter genauer

Wb > WMWM « « Angabe des Gewünschten .
vor» Lllsn L llsusssn, fstM und NsnMlig. Li-okelä.

Wilhelmshaven , 18 . März . Kursbericht der Olde»burgifchen Spar-
und Lechbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 PCt. Deutsche Retchsanleche . . 103,90 104,48
» V, PCt. Demsche Reichsanlrih « . 103 50 164,08
» PCr. bo. . 97.60 98,18
4 PEt. Preußische Consols . 103,79 104,28
SV, PCt . do . . . . 103,70 104,28
« PEt. do. . . . 97,60 98,15
» V, PEt . Oldenb . Eousols . 103,- 104,-
» PCt . do. . 97,— 98,—
4 PEt . Oldenb . Komumnal-Anleiheu . 101,50 —
4 PEt. do. ho. Btcke. zu lOO M. 101,75
SV, PCt. d« . do. . 101,— 102,—
» V, PEt. Oldenb . Bodenkredit-Psandbries « (kündbar

seiten» des Inhabers) . . 102,50 103,50
» PEt . Bremer Staatsanleihe von 9« . 96,70 97,25
5 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe. 128,85 129,65
SV» PCt. Hamburger Staatsrente . —
3 V, PCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Bank

NNkb. bis 1900. 98,80 99,45
4 PCt . Pfandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Attien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104,20 104,75
SV, PCt. do. bis 1904 . . 100,20 100,50

DiScout der Deutsche « ReiSsbau! SV- VTt.
WechseVins unserer Bank 4V, °/a-

Zu vermiethen
eine 3 - und 4räumige MohUVNg
Kielerstraße 63 . Zu erfragen daselbst
oder bei

Th. Schmidt, Marktstr. 35 .

Ei« gut mSvl. Zimmer
(sep . Eingang ) zu vermiethen .

Marktstraue 37 , I .

Bermiethungen.
Der neben meinem Geschästslokal

belegene Lade « mit 2 daranstoßcnden
Zimmern ist auf sofort oder später
zu vermiethen . Derselbe eignet sich
besonders gut zu einer Filiale / ferner
elegant möbl . Woh « - n . Schlaf¬
zimmer wegen Versetzung per 1 .
April miethfrei / 2 ineinander gehende
Parterrezimmer » möblirt oder un-
möblirt , sofort zu vermiethen .
C Gleich, Mechaniker , Roonstr. 15 .

Zu vermiethen
auf sofort ein fein möblirteS
Parterrezimmer .

Jauste «, Kasernenstr. 1 , Pt .

Zu vermiethen
eine 4räumige freundl . Wohnmrg
mit kleinem Garten .

Bahnhofstraße 8, u . r .

Zu vermiethen
eine Parterrewohnung , welche sich
auch zum Laden eignet .

Gökerstr . 11 .

Zu vermiethen
eine Oberwohmmg .

H. Luckencr, Bant.

litt « , L»t MW M « ,
1 . Etage , an der Roonstr . sofort zu
vermiethen .

Arnold Goffel .

Zu vermiethen
ein gut möblirteS Zimmer .

Ulmenstraße 26 , I . r .

Zu miethen gesucht
ein möblirteS Zimmer , ungenirt ,
parterre . Adressen unter D . 38 an
die Exped . d . Bl .

Ein flottes

Ki- lenses- iift
ist Umstände halber zum 1 . Mai d . I .
resp . nach Vereinbarung zu verpachten .

Offerten unter IV . D . 101 an die
Exped . d . Bl . erb . bis zum 28 . d . M .

Zu verkaufen
zwei fast noch neue hölzerne Bett¬
stelle«

Königsstr . 51 , 1 Tr . r .

Zu verkaufen
eine nahe am Kalben stehende schwere
gute Milchkuh , sowie 2 schwere <

Arbeitspferde , auch auf Zahlungs¬
frist .

8k«« » »dsr ,
Moorhausen bei Jever .

Zu verkaufen ;
ein noch fast neuer Kleiderschrauk .

Viktoriastr . 3 » , 1 Trp l ,

Gesucht «
2 jattge Le«te, am liebsten in voller a>
Kost . S

Altestraße 20 . D

Gesucht
'

auf sofort ein J « « ge zum Semmel -
austragen .

Hei«r. Raune «, Peterstr . 84 .

Gesucht
zur Aushülfe ein jüngeres Mädche «
für die Vormittagsstunden .
Frau Joh . Focke « , Rothes Schloß .

Gesucht
z . 1 . Mai eine unmöbl . Woh « v « g
von 3 Zimmern u . Burschengel . Off .
u . D . 15 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Stmrdenmädche » für den
ganzen Tag .
Frau Meidlei « , Verl . Roonstr . 8.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Heizer .

JrpS » Roonstraße 79 .

Gesucht
zum 1 . April ein Mädche « für
Küche und Haus . Näheres

Bismarckstraße 18b , I .

Gesucht
ein Mädche « auf sofort od . später .

Kaiserstraße 63 , 1 Tr . r .

Gesucht
zwei Arbeiten welche im Fuhr-
gewerbe Bescheid wissen , desgleichen
ein zuverlässiger Kutscher .

Avg . Bahr , Wilhelmstr. 2 .

Ein junges Mädchen,
zur Erlernung der feinen Küche und
des Haushalts kann Umstände halber
möglichst sofort eintreten .

Hotel Prinz Heinrich.

Mn jnnges Miidche»
sucht zum 1 . Mai Stellung , am liebsten
zur Aushülfe im Laden oder im Haus¬
halt . Gefl . Offerten unter L .. 3 an
die Exped . d . Bl .

j) flege«lt «r >i
für ein 4 Wochen altes Kind (Mädchen ) —
gesucht . Näheres

I . Meyer , Bismarckstr. 67 . a

Kl Um MW MH» «
(8 Wochen alt ) kann ohne Vergütung
an Kindesstatt abgegeben werden .
Näh . Auskunft erth . die Exp . d . Bl .

Die am 30 . Januar d . I . in auf -

geregtem Zustande ausgesprochene Be - »
leidigung gegen die Ehefrau Traugott
nehme ich hiermit als unwahr zurück .

Tonndeich , den 15 . März 1897 .
Ehefrau Llsvlri » » » « .

Apfelsinen .
*

Stück 5 Pfg.
empfiehlt

Verkauf.

wendbare Packkiste « öffentlich meist -

verden .
Beklcid »mgs - Amt

Kfkckbrieft - ErltdiMß.
Der am 12 . Oktober v , I , x

dm Schreiber (Kaufmann , Le
Iekir Dohr « aus Rendsburg erlo
Steckbrief ist erledigt .

Wilhelmshaven , den 12 . März 1897 .

Ter Amtsauwalt .
Haarde .

Bekanntmachung.
Indem wir auf die an anderer

Stelle in diesem Blatte veröffentlichte
Ordnung für die von der hiesigen
Bürgerschaft veranstaltete Hundertjahr¬
frier am 22 , und 23 . März d , Js .
verweisen, richten wir an die Ein¬
wohner unterer Stadt die Bitte , sich
m den in Aussicht genommenen Feier¬
lichkeiten zu betheiligen , am 22 . März
die Geschäfte , wie sonst an Sonntagen ,
geschlossen zu halten und , namentlich
in den Straßen , die der Fackelzug be¬
rühren wird , durch Ausschmückung und
am Abend des 22 . März durch fest¬
liche Beleuchtung der Häuser das Fest
verschönern zu helfen .

Wilhelmshaven , den 15 . März 1897 .
Der Magistrat .

Dr . Ziegner - Gnüchtel .

Bekanntmachung.
Herr Fabrikant Krnst Jeß hat fern

Amt als Bürgervorsteher nicdergelegt .
Tie erforderliche Ersatzwahl wird dem¬
nächst anberaumt . Nach Z 17 des
Bersaffungsstatuts für die Stadt
Wilhelmshaven liegt die Liste der stimm -
ähigen Bürger des I . Bezirks vom

18 . März d . Js . ab 8 Tage lang im
Zimmer Nr . 6 des Rathhauses aus .
Nur die in der Liste eingetragenen
Bürger sind bei der Wahl stimmbe¬
rechtigt.

Wilhelmshaven , den 13 . März 1897 .
Der Magistrat .

Dr . Ziegner - Gnüchtel .

chvaiigsverfteigermig.
Am Mittwoch , ds « L7 . März ,

Nachm , um 8 ilbr ,
" Ilm im Aukttonslokale Neuestr , Nr . 2 :

150 Fl . Rothwein (Lontetosnst ) ,
200 „ „ (Oadsrrns ) ,

50 „ Kaisersect ,
120 „ Rüdesheimer ,
200 „ Rheinwein ,
150 „ Moselwein und
120 „ franz . Rothwein

gegen Baarzahlung versteigert werden .
Wilhelmshaven , den 15 . März 1897 .

LkrsK - sL « ,
Gerichtsvollzieher .

Auziileihen baldigst
Rk - 2OVVV gegen erste Hypothek
Z -F - 4 -/ . °/g p . a ., Mk . « SOO
gegen zweite Hypothek Z -F . 5 °/o x . ».
Offerten an

W . H . Bktzrmauir , B .- G .

Umständehalber ein fast neuer

Kinderwagen
billig zu verkaufen .

Müllerstraße 19 , I . I .

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltenes Rover
Polsterreifen . Preis 45 Mk .

Zu verkaufen
wegen Wohnungsveränderung eine neue
engl . Drehrolle , bedeutende Preis¬
ermäßigung . Abschlagzahlung gestattet .

Th . Schmidt , Marktstr. 35 .

Zu verkaufen
An

^
Zwillingspaar , Brrll -

Banterdeich 2 .

Für Hamburg .
Eine Wittwe sucht ein junges ge¬

bildetes Mädchen bei familiärer Stellung ,
welches das kleine Hauswesen über -

an »mmtsili L Vogloe l .-8 . , » sinlmi'li.

tüchtige

Vsrlrstor
mit der Möglichkeit fester Anstel
gesucht . Adressen unter 4>l . L
an die Exped . d . Blattes .

Suche
Hausbursche« Zu erfragen be

Conditor LÄddecke , Roonstr .

Stundenmädchen
oder Frau gesucht .

RathSapotheke.

m . v . K .

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle .

Rüsterstel .

Gesucht

Gin junges Mädchen

Ulmenstraße 15 , 1 Tr . r .

»
und

Mim
wird billig abgegeben in unserm

Räumungsverkauf .

MulfLFmcksrn .

Thlinlenlhler
für Jlluminationszwccke
Pro Dutzend 75 Pfg .
empfiehlt

foelM

Bestellungen erbitte
rechtzeitig . D . H .

Gesucht
N . Mslnburx , Maler ,

Marktstraße 11 .

Gesucht
ein tücht . Malergehülfe
Lehrling auf gleich oder

Habbe« Sk Rense.

Ur ei» kriist. « He»

LÄrueLellüe NeubeNev w

8wü elosktroöell .

Kielerftr . 69 , I , links .

In äiessm Artikel unterstalts iest ein enormes
I - UAsr , veloiies Lnest verivösinten ^ nsxrüolien

A6nü § en muss .

VroLslaskSL sivisolien SV Vk. dis
5 LLarL

per Nster , nur reine IVolie .

k^ eu sinä grosse Muster in derrlieiien ^ eieii -

nunZen , iveleiis in ent ^ üekenäen neuen Oeveiien

Zedraeiit sinä .

Zum 22 . MSrz
empfehlen wir unser großes Lager

m

Rkichsllilinßaggen
(an senkrecht und wagerecht
stehenden Stangen zu hissen),

Älln-artkn,
Fiaggentlichell.

So lange Vorrath reicht :

IllmlilMmskeykN,
per Pack - - 8 Stück 35 Pfg .,

10 Pack 3,40 Mk .

Peterstraße 85 .

IIImintiU !
ooob Zrösssrs Dosten

I11um1vat1 « ii8üLpk6d6ll
i LkZ -Verkant ) Kelietert rverclsn .
I7nr an tVieäsrverkänter .

lizszilküün 8eik»kl>ck
DröindUnA .

Looll8trs88e 93.
8ptzWiil»«8 kilr LioiämMs .



Wmkligen Zik sich von den .
Nacheilen,

HVSlSlLS HVLr L « LIIL8SIIIL Ik LLIIII » TU « S V SSL RLI

Da mit dem Lager bis Ende März vor dem Umzug in unser neues Geschäftslokal geräumt werden soll, so sind die

Preise für sämmtliche Waaren ganz bedeutend ermäßigt , und bieten wir unserer Kundschaft Gelegenheit , gute gediegene Wuareit

VnnIL rrrunvLsvn ».billig einzukaufen.

melle'
rclie sismkkrclnile Aestskwr

Lvi Osnabi ' uolü .
Das 60 . Schuljahr beginnt am 26 . April Dreijähriger Cursus

mit einer Vorbereitungsklasse . Freiwilligeurecht seit 1868 . Einjähriger
Kaufmännischer Cursus . Prospecte gern zu Diensten .

Ksnaörück , im Marz 1897 .
Der Dircctor : Vr .

äsr LurKvrsekakl in ^ HLtz1m8dav6u

am

22 . unä 23 . Mrs 1897 .

R . SM . I p ? » kjnnnlni
bsi allsn äsnt8obsn Ro8taQ8taitsQ . M . S .IHI .

Heute Dienstag

Uersam« ln»r.

„ Kerliner Ueneße Nchnchtm
"

füitMliiigsIiNöüli. ggg . Unparteiische Zeitung .
2 mal täglich .

fosirMMlIstsilll . M .

ksäsklion unä Lxpeäikion : Koriin 8VV. , Uöniggrätror 8trs88v 42 .
LobnsIIs, auskükrüobo unä

I rmxLrtsiibobspoiitissbs Lsriobt -
srstattnnA . — Misäsr §abs in-
Isrsssirsnäsi NvinnnAsänsssr-
unAön äsr Rai-tsiblättsi aller
RiobtunAsn . — L .n8kübrliobs
Rarlamsntsbsriobt6 . - RrsWobs
iwilitärisobs ^ nksätLS. — Irrtsr-
688itnt6 Ixikal-, Ibsatsr - unä
66riobt8-Mobriobt6n . — Rin.-
Atzlwnästö Mobriobtsn üb . Nn -
8ik, Lnnst unä VisssnsobE

- 4 .u8kübiliobsr Hauäslvkbsil .
! Vo1l8tÄn<1iff8ts8 Oonrsblutt . —
Ro1tsris-I,i8t6ll . RsrMunl-Vsr -
äuäsruuASu in äsr 4rllrss ,

! Aurins unä Oivil-VsrrraltnuK
8vkort nnä voll8täuäi ^.

1 .

5 .

8 (Hlrntwj -Lsiblättsr :

„llsutbeliel' A^ fpeunl!
"
,Ulvstr . Lsitsodr . von 18 OrnoLsoLtsn I

vvoLsntUoll.

„ ! IIli8ti 'ji'tL Külilikäreitlllig
"

, I
8ssitix mit LodüLttmristsr ; movaUiLd.

„äWorigtlZetiSZ keko"
.vöollsntUok.

„Veeloobliiigs-SIrit " .
üiselii'iLlitsii.i.rmliiiii 'ilirclissfflelig

vvoLsiMoll .

ä « s» 22 . Nars , Vornrittnz « IO ilkin : kavier »in
Lstsvr -Vvnlrin »!. Dis Vsrsins , äis in ibrsr 6is8amintbsit oäsr
äurob UroränunASir sieb bstbsiliZsu rvollsn , rvsräsu sisuobt , sisb
vSASn äs8 Mbsrsn init Hsrrn Nsrine -Raumsistsr Fobirwsr ins ^

Rillvsrnsbiusu xu sstsiso , äsr äisoso Bbsil äsr Rsisr lsitsn virä .
Uitt » L8 2 Ukr : R«8tin »IiI in äsr Lur ^ Lobsu ^olisru . Rrsis äss

trooksusu Osässks 3 Ab Ristsu rur Linrsiobnnv ^ kür äis Bbsil -
vsbinsr ÜSASN aus irn katbbsos , Normer idlo. 6, bsi R . Ns ^ sr ,
Rooustrssss , bsi Norsurn ( 6nrZ Lobsnrollsrn ), bsi 4 .rinniin
Rrios ^ .äalbsrt nnä irn RsamtsoLimmsr äss N^srktspsissbausss .

Hbvtnä » 8 TUrr : UnvksinuK (Rsituo ^ : 8srr Nnrius -ösnmsistsr
Lcbirmsr ) . 4uk8ts1lnnK in äsr VVaHstrssss , 8pitr :o äss 2ng68 am
ösbnbok . Osr 2uZ nimmt kolAsnäsn V76A : ^ allstrasss , RöniZ -
strasss , Oö^srstrasss , Aarbtsirasss , ^ äalbsrtstrasss , Viotvriastrssss ,
Eöbsrstrasss , Lismarobstrasss , nsnsr Asrbt , Lnorrstrssss , Oöbsr -
strasss , Loonstrasss , Lronprin ^snstrasss , Lai8sr8tr «88S, Lronsn -
strssss , Noonstrasss bis 2um Narbt vor äsm Ratbbanss , vo äis
lkaobsln 2N8ammsvxsvo : ksn rvsräsn nnä äsr 2uK sieb anklöst .

Viv » 8t » x , üv » 23 . NUr « , 3 Upr : 8vb »uturnsn
äsr Dnrnsrsobakt nnä äsr Lcbülsr im 8aals äsr Lnmsrbrons .
(bsitnvA läsrr Hootssnssorstär Näobwann ) .

8 ' /z UII» ' : Vvnnnvrs in äsr LurZ Hobsn ^oUsrn.

Kea « tn °Stkti » is « »z.
Eintrittskarte « zu den in „Burg

Hohenzollern " statifindendcn Theatcr -
Vorstellungen werden in den bekannten
Verkaufsstellen verabfolgt .

Die Mitglieder werden darauf auf¬
merksam gemacht, dast der Umtausch
der reservirten und I . Parguetplätze stets

bis 5 Uhr Nachmittags
zu erfolgen hat , NM der Abend '

kasse findet kein Umtausch statt .
ver Vsrglssä.

MeiiUsMuirier
"
.

Heute Montag
LrSUV rsl vor 8A .IUU1 lurlg .

Wegen wichtiger Beiprechung werden
die Mitglieder ersucht, vollzählig zu
erscheinen . Der Nltschmöker .

Verein liumor.
Am Dienstag , den 10 . d M .,

Abends 8 >/z Uhr ,
im Kaisersaal :

6 . „ms «Mim "
, vs°ko-M°n.

7 . „keoijlijktöii - Wll » ssi'ön- Iilstlit- Sg- !
d!s !lj , vVoNsnÜIvN .

8 . „llsliiscliöi ' kgeIitS 8ii>oi>g!
"

,Samml. ususr SssstM unä Kslodsxsr .-Lutsollslä . ; uacüi Lsäark.

- - -

Im Loman -^ suillston srsobsint äsmväolwt :

F F « ^ » r "
Roman von L » pp .

! Usn binLutrstsnäsn ^ bonnsntsn rvirä äsr im lanksnäsn (jnartal !
sr8obi6N6N6^ nkaoKäs8 Romans ank äsr Rxpeäition mit^ntbsilsnätzn

IVriosob nnsntKSltliob naob^slisksri.
Iknreigkn in üsii „gepünei ' ItsueZten liselil ' jeliiön " !
babsn vortroiklivko Vkirlcung ! Rrsis kür äis bAsspaltsns 2si1s 40 Rk.

l W Ältt !8l!l! k
' l' llbh - IllWMKi'II Kl 'atlS LeanlL « ,

oumen
per

ohne Steine
/z kx 40 Pfg . ,

per V2 Nx SO Pfg .
empfiehlt

D - I
'
i ' v « « « .

Waarnchaiu

Wrmm .

lemliiie

Kliadell-

Anzüge

für das Alter von 2— 6 Jahren
aus marineblau Cheviot von

Uk . / . 00
an - bessere Qualitäten 1,50 ,

2,50 , 3,25 , 4,50 , 6,00 .

verl . Gökerftraste
bietet jederzeit große Auswahl blühen¬
der Topfgewächse und Blatt -
pfianze », worunter ganz besonders
zur gütigen Beachtung empfohlen :

WM SAttAt
. Golktgw

. Lyriiigtii

.. Schelim

. KllhikS

„ Tsiirsen rc. sc.
M . Alle Sorten Gemüse « und

Blnmensame « daselbst vorräthig.

Gärtnereien :
Ostfrieseuftr . 28 u. OS, am Park.

AU ml ks -Me Mü
Deutsches Volk ! In erhebender Freude feierst du das Gedächtniß

des lOO. Geburtstages Sr . Hochseligen Majestät Kaiser Wilhelms des
Großen . Angesichts dieser Gedenkfeier laß dich wiederholt ernstlich an eine
alte , heilige Ehrenpflicht gemahnen I Die Urnen deiner Heldcnväter , die
dereinst mit Kaiser Wilhelm I . das Vaterland aus der schmachvollen Knecht¬
schaft des fränkischen Tyrannen befreiten, um die Grundlage neuer Reichs¬
und Kaiserherrlichkeit zu schaffen , find noch ungeschmückt ! L >oll den Groß -
rhaten deiner Väter in den Befreiungskriegen der Ruhmeskranz für immer
fehlen ? Niemals ! Deutsches Volk, du glücklicher Erbe aller der gewaltigen
Errungenschaften aus den Ehrenzeiten von 1813 und 1870 , den Zeiten der
Befreiung und Einigung des heißgeliebten Vaterlandes , komm und hilf in der
Würdigung großer Thaten und in dem Pflichtbewußtsein , schwer Errungenes
zu erhalten , auch diesen Kranz mit winden ! Erhebe dich darum zu opfer¬
freudiger Begeisterung für ein

Völkerschlacht National-Denkmal hei Feim
Beiträge werden entgegengenommen von dem Vorsitzenden des Deutschen

Patriorenbundes , Clemens Thieme , Leipzig, An der Pleiße 12, und von der
Expedition dieses Blattes .

Der Geschästsführende Vorstan¬
des Deutschen Patrioten -Buvdes zur Errichtung eines Völkerschlacht-

Denkmals bet Leipzig.

Tagesordnung : Centenarfeier .

Versammlung
am Dienstag , den 1K .
März d . I . , Abends 8stj
Uhr , im Lokale des Herrn
Lohl.

Das Erscheinen sämmtlicher Mit

glieder ist erforderlich .

vvr Vorstsvü.

Geburis - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines LSch

terchens zeigen hocherfreut an

V . Neledllsr Mll

» luminstilinü -Kekreii ,
8 Stück SS Pf, .

8 « » K » I » 8 « Ls « l
ausgewogen und in Hülsen ,

empfiehlt die Drogenhandlung von

I -üiUvLs .
Gesehöfts - Lroffiinirg .

Sämereien
aller Arten , sowie Pfiauzkartvffek »
und Schalotten in bekannter guter
und keimfähiger Waare empfiehlt
billigst

Frau IiitiolU
Bismarckstraße 24 .

Bringe hiermit zur gefl . Kenntnißnahme ,
Ad . Heine — 4 — ein

daß ich im Hause des Herrn

W - , GmLse- »li- MatessWsW
eröffnet habe und empfehle täglich frische Ostsee-Butt (Schollen ) und Dorsche,
sowie sämmtliche marinirte und geräucherte Fische , ff . Fleisch- u . Wurstwaaren .
Ferner sämmtliche Sorten Käse, neue Malta -Kartoffeln , Blumenkohl , Rha¬
barber , Kopfsalat und sämmtliche Conserven zu den billigsten Tagespreisen .

Bitte Höst , sich von der Güte der Waaren und den billigen Preisen
überzeugen zu wollen und mein Unternehmen gütigst zu unterstützen .

Achtungsvoll

IW . Ich bemerke noch, daß ich nur Kieler Fischwaaren führe und jede
Bestellung frei ins Haus geliefert wird .

Hades - Anzeige.
Heute Morgen 5 >/ , Uhr ent¬

schlief sanft im säst vollendeten
69 . Lebensjahre unsere liebe
Mutter , Großmutter u . Schwieger¬
mutter

geb . Kämpen ,
was wir hiermit tiefbetrübt zur
Anzeige bringen .

Neubremen , 15. März 1897.
W . Denmig und Frau

nebst Angehörigen .

Danksagung
Allen Denen , die unserm lieben

vergeßlichen Sohne 8 » » i »v8 das
Geleite zur letzten Ruhestätte gabt»,
sowie seinen Sarg so reich mit Kränze"

schmückten, sagen wir unfern tiefge¬
fühltesten Dank .

Neubremen , 15 . Mürz 1897 .
A . H - iu- N nebst Frau

und Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme , sowie für die reiche"

Kranzspenden bei der Beerdigung
unserer Tochter , insbesondere He^
Pastor Jahns für die trostreiche"
Worte am Grabe sagen wir hierm
unfern herzlichen Dank .

HÖttvr L
nebst Kindern .

Redaktion, Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . is .) Hierzu eine Beilage .



kilage zu Ar .
63 ins

. Wilhelmshavenn Tagelilattks
"

Dienstag, den 1« . März 18S7.
Deutsches Reich .

Berlin , 11 . März . Zur Kommunalbesteuerung der Offizierehat die freisinnige Volkspartei in Gemeinschaft mit der der deutschenVolkspartei den nachfolgenden Gesetzentwurf als Initiativantragim Reichstage eingebracht : „ Z 1 . Die Verordnung vom 22 . Dez .1868 tritt insoweit außer Kraft , als dieselbe der Heranziehungdes dienstlichen Einkommens der im Osfizierrang stehenden Militär -
Personen zu den Gemeindeabgaben entgegensteht . Z 2 . In Be¬
treff der Heranziehung des dienstlichen Einkommens der im
Osfizierrang stehenden Militärpersonen zu den Gemeindeabgabensind die im Z 19 des Reichsbeamtengesetzes vom 31 . März 1873
für Reichsbeamte getroffenen Bestimmungen maßgebend .Die Kaiserin Friedrich wird am nächsten Mittwoch inBerlin eintreffen , um an der Hundertjahrfeier theilzunehmen und
sich dann zu längerem Aufenthalte nach Schloß Fnedrichshofbei Homburg begeben . Ursprünglich hatte die Kaiserin die Ab¬
sicht, zunächst ihre Tochter , die Prinzessin Victoria von Schaum¬burg -Lippe , zu besuchen und dann auf Schloß Friedrichshof die
Kronprinzessin Sophie von Griechenland mit ihrem Gemahl bei
sich zu sehen . Da ein Besuch der letzteren unter den gegenwär¬tigen politischen Verhältnissen ausgeschlossen ist , so wird die Prin¬zessin Friedrich Karl von Hessen , die jüngste Tochter der Kaiserin
Friedrich , mit ihren Kindern die Kaiserliche Mutter besuchen .

Prinz Wilhelm von Baden , der älteste Bruder des Groß¬herzogs , ist seit einigen Tagen erkrankt , sein Zustand ist , wieaus Karlsruhe telegraphisch gemeldet wird , insofern nicht unbe¬denklich , als Herzkrämpfe eingetreten sind . Die Kinder , PrinzWilhelm und Marie , Erbprinzessm von Dessau , sind gestern ein¬
getroffen . Auch Prinzessin Wilhelm , welche in Menlone weilt ,kehrt zurück . Das großherzogliche Paar sowie Prinz Karlwaren wiederholt im Palais des Patienten . Zwei Aerzte sindanwesend .

Berlin , 12 . März . Die Margarinekommissian des Reichs¬
tages nahm in der gestrigen Abendsitzung den Z 1 an , nachwelchem die Geschäftsräume und Verkaufsstellen für Margarine ,Margarineküse und Kunstspeisefett , als solche deutlich gekenn¬zeichnet werden müssen . Ferner nahm die Kommission den H 2,welcher Vermischung von Butter oder Butterschmalz mit Marga¬rine zum Zwecke des Handels verbietet , sowie den Z 3 , nachwelchem ein die Erkennbarkeit der Waaren erleichtender , dieQualität und die Farbe nicht schädigender Körper zuzusetzen ist ,an . Hierauf wurde die Sitzung vertagt .

Marine .
— Berlin , 12 . März . In der Budgetkommisston des

Reichstags begann heute die Berathung des Extraordinariumsdes Marineetats . Zum Bau des Panzerschiffes I . Klasse „ KaiserFriedrich III . " (Ersatz Preußen ) wurde die vierte Rate von
4,620,000 Mk . (Gesammtkosten 14,120,000 Mk .) bewilligt , nach¬dem Staatssekretär Hollmann auf Anfrage des Abg . Richter ver¬
sichert hatte , daß Ueberschreitungen der Etatsansätze möglichstvermieden würden . — Zum Bau des Kreuzers I . Klasse „ Ersatz
Leipzig " werden als dritte Rate 4,000,000 Mk . gefordert (Ge -
sammtkosten 13,500,000 Mk .) Referent Dr . Lieber ist gegen die
große Beschleunigung und beantragt als dritte Rate nur3 000 000 Mk , zu bewilligen . Korreferent v . Leipziger und Abg .
Jebsen (natl .) treten für volle Bewilligung ein . StaatssekretärHollmann befürwortet möglichst raschen Bau . Voran marschirtendie Engländer , welche die Schiffe doppelt so schnell Herstellen wiedie Franzosen . In den Preisen für das Material bestehe keine
Beständigkeit , vor zwei bis drei Jahren hätte man noch bedeutend
billiger bauen können . Abg . Müller -Fulda (Ctr .) : Vor zweiJahren seien sämmtliche Forderungen der Regierung bewilligtworden . Der Reichstag konnte doch nicht mehr Schiffe bewilligen ,als gefordert wurden . Er empfehle die Streichung von einerMillion . Graf Arnim (Rp .) : der Kreuzer „ Ersatz Leipzig " seiein neuer Typ , und deshalb sei es wünschenswerth , ihn rechtbald hergestellt zu sehen . Abg . Richter befürwortet die Kürzungder Forderung um 1 Million . Gerade weil mit neuen Typenversucht werde , und noch kein fester TYP bestehe , müsse man um
so vorsichtiger sein . Das sei der beste Typ , „ Weltpolitik " zumachen . Bei der Abstimmung wird die Forderung der Regierung ,also die volle Rate von vier Millionen , bewilligt . Genehmigtwerden sodann die dritten und Schlußraten für die Kreuzer
zweiter Klasse „ L "

, „ D" und „ Ersatz Freya " von je vier
Millionen . Zur Erneuerung von Maschine und Kessel zweier
Schiffe der Sachsenklasse sowie zur Grundreparatur und zumUmbau des Schiffskörpers wird eine nachträgliche Verstärkungder Schlußrate in Höhe von zwei Millionen gefordert . ReferentDr . Lieber bemerkt , in der Denkschrift seien die Schiffe der
Sachsenklasse so schlecht gemacht , daß man für sie etwas bewilligenkaum geneigt sein dürfte / indeß wolle er gegen die Bewilligungder Position nich .s einwenden . Der Titel wird darauf bewilligt— Zum Bau des Panzerschiffes erster Klaffe „ Ersatz Friedrichder Große " werden als zweite Baurate 4 Millionen gefordert .
Gesammtkosten 14120 000 Mark . Hier wird eine Million ab -
grsetzt, also nur drei Millionen bewilligt . Zum Bau des Kreuzers
zweiter Klaffe „ U " werden als zweite Rate ebenfalls vier
Millionen gefordert (7 500 000 Mk . Gesammtkosten ) . Auch hier
beantragt der Referent , eine Million abzusetzen . Staatssekretär
Hollmann warnt vor diesen Streichungen , wenn solche Abstricheweiter erfolgten , müßte ein Theil der Arbeiter auf den Werften
entlassen werden . Abg . , Dr . Hammacher stellt die bestimmte
Anfrage an den Staatssekretär , ob thatsächlich die Arbeiter
reduzirt werden müßten , er bitte um ein „ Ja " oder „ Nein " .
Staatssekretär Hollmann : Diese Frage könne er erst bindend
beantworten nach der Entscheidung über die geforderten erstenRaten . Abg . Richter : Man möge doch hier nicht mit den
Arbeitern kommen , an deren Entlassung sei wegen Ablehnungeiner Million bei zweiten Raten nicht zu denken . ReferentDr . Lieber : Man möge sich nicht einschüchtern lassen . Es würde
über eine Million mehr gefordert , als nach den abgeschlossenen
Verträgen erforderlich sei . Kapitän zur See Büchsel : Bei
Streichungen an zweiten und dritten Raten müßte als Konsequenzeine Verlangsamung der Arbeiten auf den Werften und somiteine Entlassung von Arbeitern eintreten . Staatssekretär Holl -
mann : Wir haben nichts zu verheimlichen und gewähren dem
Reichstag überall volle Einsicht . Ein so gewandter und klugerMann wie Dr . Lieber würde sich Wohl auch nicht düpiren lassen .
Abg . Bebel : Den Haupttheil der Baukosten müßten doch die Ai beiter
selbst tragen . Trotz aller Abstriche wird doch wieder etwa doppelt
so viel wie im vorigen Jahre bewilligt werden . Es scheint , daßm Folge der Neuerwerbung einer Werft durch den Abg . Krupp
jetzt die Sache besonders forcirt werden solle . Abg . Dr . Hammacher
hält diese Auffassung fürWchst unwahrscheinlich . In erster Linie
würden die Werften des Reiches betroffen werden . Bei den Be¬

willigungen müsse sich die Marmeverwaltung decken und end¬
gültige Verträge abschließen , sonst würde sich keine Privatwerft
zur Uebernahme von Aufträgen verstehen . Staatssekretär Holl¬mann : Gerade die Germania -Werft des Herrn Krupp Habs die
wenigsten Aufträge für die Marine . Die Schiffsbauten fürPrivatwerften würden öffentlich ausgeboten . Wer am billigstensei und die nöthigen Garantieen biete , erhalte den Auftrag . Abg .Richter erklärt die Theorien des Staatssekretärs und des Abg .Dr . Hammacher für richtig , kommt aber zu anderen Schluß¬folgerungen . Den Beweis , daß der Abstrich einer Million Ar¬
beiterentlassungen zur Folge haben würde , könne der Staats¬
sekretär Hollmann nicht erbringen , sonst würde er wohl schonseine „ schönen Tabellen " beigebracht haben . Vorsitzender von
Kardorff : Die Tabellen , die Herr Richter wünscht , gelangen so¬eben zur Bertheilung . Abg . Bebel : Man muß die KruppscheWerst in Anspruch nehmen , blos wegen des beliebten rascherenTempos . Prinz Arenberg : Wenn Herr Krupp sich an den
Lieferungen für die Marine betheiligen wolle , so sei das dochmit Freuden zu begrüßen . Abg . Dr . Lieber : Er und seine Parteiseien nicht unempfindlich gegen das Argument der Arbeiterent¬
lassungen . Aber zu welchen Konsequenzen würde es führen , wennman durch solche Bezugnahme veranlaßt würde , jede Regierungs¬forderung zu - bewilligen . Bei der Abstimmung wird eine Million
gestrichen ) ebenso bei der zweiten Rate für den Kreuzer zweiterKlaffe „ N "

, also nur je drei Millionen bewilligt . Für den
Kreuzer vierter Klaffe „ 6s" wird die geforderte zweite Rate mit1 100 000 Mark bewilligt , ebenso die Schlußraten für Torpedo¬boote . — Zum Bau des Panzerschiffes erster Klasse „ ErsatzKönig Wilhelm " wird als erste Rate eine Million gefordert(Geiammtkostcn 14120000 M . ) . Referent Dr . Lieber bemerkt :Der Reichstag bewilligt gewisse Typen . Die Regierung müsseein Panzerschiff erster Klasse bauen , wenn dies vom Reichstagbewilligt sei . Der Text sei bindend für die Regierung , undNiemand habe staatsrechtlich das Recht , in der Klassifizirung
selbstständig vorzugehen . Das Flotte nkommando könne die Panzerzwar als Kreuzer erster Klasse verwenden , aber staatsrechtlichbleiben - die SLiffe Panzer , bis Ersatz dafür geschafft sti . Es
ginge , das müsse er zugeben , bei alten Schiffen wie bei alten
Häusern : bei Reparaturen käme man nie mit dem Voranschlagsaus . Er beantrage die Bewilligung der Forderung , ohne sichim Ueb . igen auf die Denkschrift festzulegen , und weise ausdrück¬
lich weitere Folgerungen ab . Auch auf die Bauzeit und die ein¬
zelnen Bauratcn wolle er sich nicht binden . Korreferent von
Leipziger tritt gleichfalls für die Bewilligung ein . Ec will gleich¬falls der Denkschrift keine bindende Kraft beimessen . Abg . Richterist für Ablehnung der Forderung . Nach der Generaldebatte
habe er die Ablehnung gerade dieses Panzers erwartet . Staats¬
sekretär Hollmann betont noch, daß die Klassifizirung der SchiffeSache des Kommandos sei . Dagegen sei bisher noch niemals
von irgend einer Seite Einspruch erhoben worden . Ende der
sechziger Jahre sei die Klassifikation eins ganz andere gewesen .— Bei der Abstimmung wird der Panzer mit großer Mehrheit
bewilligt . Dagegen stimmen nur die Vertreter der freisinnigen
Volkspartci und der Sozialdemokraten . — Die Berathung wird
morgen fortgesetzt .

Lokales .
s Wilhelmshaven , 13 . März . Durch A . -K . -O . vom 8 .

März 1897 , betreffend die Jubiläumsfeierlichkeiten am 21 ., 22 .und 23 . März d . I . ist folgendes bestimmt : Dis Feier des
hundertjährigen Geburtstages Seiner Majestät des hochseligen
Kaisers Wilhelm des Großen ist auch in der Marine eine drei¬
tägige : 1) Am 21 . März 1897 findet für sämmtliche Marine¬
theile in der Heimath Festgottesdienst statt . Die militärischen
Vorgesetzten sind nach Möglichkeit zugegen . Anzug für den Kirch¬
gang Gala . Die in der Heimath in Dienst befindlichen Schiffe
setzen Toppsflaggcn . 2) Am 22 . März findet für die Marine -
theile am Lande Parade und daran anschließend große Parole¬
ausgabe statt . Anzug für die Parade Gala . Um 12 Uhr Mit¬
tags feuern die Salutstationen einen Salut von 33 Schuß ab .Die Offiziere PP . versammeln sich zu gemeinschaftlichen Festessen ,die Mannschaften werden festlich gespeist . Abends finden Mann -
schaftsfeste mit Aufführungen statt . Die Marinetheile zur See
halten Musterungen ab , daran anschließend Ansprache der Kom¬
mandanten an die Besatzungen . Um 12 Uhr Mittags feuernin der Heimath nur die salutfähigen , im Auslands auch die
reglementarisch nicht salutfähigen Schiffe einen Salut von 21
Schuß . Alle in Dienst befindlichen Schiffe haben auszuflaggen .
Für die im Ausland befindlichen Schiffe findet Festgottesdienst
statt . Festliche Speisung der Mannschaften , Festessen der Offi¬
ziere und Mannschaftsfeste am Abend soweit angängig wie bei
den Marinetheilen am Lande . Anzug zur Musterung beziehungs¬
weise zum Gottesdienst Gala . 3) Der 23 . März soll in Bezug
aus den Dienst als Feiertag gelten , doch sollen die Mannschaften
zur Musterung beziehungsweise zum Appell versammelt und den¬
selben durch einen geeigneten Offizier ein kurzer Lebensabriß des
hvchscligen Kaisers Wilhelm des Großen vorgetragen werden .Die im Inlands in Dienst befindlichen Schiffe setzen Toppsflaggen .4 ) Straßenanzug für den 21 ., 22 . und 23 . März 1897 für
Offiziere pp . Dienstanzug mit Orden . Anzug für die Mann¬
schaften am 21 . und 22 . Parade -Anzug (blaue Hosen , Weiße
Hemden , Jacken ), für den 23 . Ordonnanz -Anzug (2 . Garnitur
blau , Jacken ) . Bezüglich der Feier in der Garnison erfolgen
noch weitere Ausführungsbestrmmungen .

Wilhelmshaven , 13 . März . Die Ritter des Eisernen
Kreuzes 1 . Kl . , sowie die Inhaber des Militär - Ehrenzeichen1 . Kl . und des Goldenen Verdienstkreuzes aus den Jahren
1864/66 vom Feldwebel abwärts , welche von dem Komitee fürdie Centenarfeier zum 23 . März als Ehrengäste nach Berlin
geladen sind , genießen zur Reise nach Berlin und zurück aufden Preußischen Staatsbahnen folgende Fahrpreisermäßigungen :
Es ist die Benutzung der dritten Wagenklasse aller Züge gegen
Zahlung des Militär - Fahrpreises und der zweiten Wagenklaffe
gegen Lösung von zwei Militär -Fahrkarten gestattet ) im Einzelnen
ist Folgendes bestimmt : 1) Die Vergünstigung gilt auch für
Schnellzüge ) bei Benutzung von O -Zügen werden gebührenfreie
Platzkarten verabfolgt . 2) Die Fahrpreis -Ermäßigung wird für
die Zeit vom 20 . bis einschließlich den 25 . d . Mts . gewährt )die Militär -Fahrkarten werden gegen Vorzeigung der Legitimations¬
karte des Festvorstandes verabfolgt . 3) Die Legitimationskarten
werden bei Antritt der Hin - und Rückreise durch dll Fahrkarten -
Ausgabestellen abgestempelt ) die Vergünstigung wird nur für
den Eisenbahnweg , für dm die Fahrkarten im regelmäßigen
Verkehr Gültigkeit haben , gewährt . 4 ) Die Fahrt kann auf der
Hin - und Rückreise je einmal gegen Bescheinigung durch den
Stationsvorstand ^unterbrochen werden, - auf jede Fahrkarte werden
25 Freigepäck bewilligt . 5) Die preußischen Privatbahnen

haben die Ermächtigung zur Gewährung der gleichen Vergünstigungerhalten .
Wilhelmshaven , 14 . März . Ein großer englischer Kohlen -

dampser ist gestern hier angekommen .
Wilhelmshaven , 12 . März . Die Annahme von Alters¬und Jnvaliditäts - Quittungskarten als Unterpfand , wie sie von

Gestndcvermiethern , namentlich auch ländlichen Dienstboten gegen¬über oft gehandhabt wird , ist unzulässig . Es wird nämlich gegen
Hinterlegung dieser Karte den Stellung suchenden Personen häufigQuartier und Kost gewährt , auch wenn sie augenblicklich nicht
zahlungsfähig sind . Dieses Verfahren ist aber gesetzlich nichtstatthaft / die Einbehaltung der Karten zieht auf Grund des Z 108in Verbindung mit den ZZ 147 und 148 des Gesetzes über dieAlters - und Invaliditäts -Versicherung eine Bestrafung nach sich .

Aus drr Umgegend und der Provinz .
Sengwarden , 11 . März . Unser Ort steht wieder im

Zeichen der Bautätigkeit und der hauptsächlich landwirtschaft¬
lichen Auktionen . Nachdem erst im verflossenen Jahre 4 Neu¬
bauten aufgesührt , sind jetzt schon wieder zwei soweit fertig , daß
sie bis über ein Mtr . über die Erdoberfläche ragen . Diese für
unfern Ort sehr rege Bautätigkeit giebt jedenfalls Zeugnißfür unsere guten wirtschaftlichen Verhältnisse . Im Laufe der
nächsten Woche haben wir hier zwei größere landwirtschaftlicheAuktionen .

Hookfitl , 10 . März . Laut Beschluß des hiesigen Krieger¬vereins findet zum Geburtstage Kai er Wilhelms I . am 21 . Märzeine Patriotische Feier statt . Morgens findet im geschlossenenVerein Kirchgang mit Fahne statt . Abends finden dem Feste
entsprechende Thcateraussührungen mit nachfolgendem Kommers ,verbunden mit Reden und Gesang statt . Zu dieser Feier sollder Gemeinderath und sämmtliche hiesigen Vereine eingeladenwerden . — Die Kirche zu Pakens erhält z . Z . eine neue Orgel .
Herr Orgelbauer Schmidt aus Oldenburg ist augenblicklich damit
beschäftigt , dieselbe aufzustellln . Die alte Orgel ist erbaut im
Jahre 1664 , mithin also 233 Jahre alt . (G .)

Aunch , 10 . März . Die Maul - und Klauenseuche , welche
seit dem 12 . März v . I . im hiesigen Regierungsbezirk herrscht ,ist jetzt erfreulicher Weise ganz bedeutend im Abnehmen . Die
K . eise Leer , Weener , Aurich und Wittmund find nach amtlicher
Bekanntmachung seuchensrei / im Kreise Emden herrscht die Seuchein einem Gchöft , im Kreise No den in zwei Gehöften . Man
hofft , daß die Abhaltung der Viehmärkte im Bezirk recht bald
ve . fügt werden kann . (Hann . Cour .)

Bremen , 12 . März . Der „ Wes .-Ztg . " wird geschrieben :
Wie uns vom französischen Konsulat Hierselbst mitgetheilt wird ,haben französische Zollbeamte am 16 . Februar d . I . an der
Küste von Gascogne zwischen Arrachon und Cordouan eine
Flasche aufgefischt , welche von den Passagieren des Dampfers
„ Weimar " aus Bremen am 27 . September 1895 auf den Bänken
von Neufundland ins Meer geworfen worden war . Die Flasche
enthielt einen Brief folgenden Inhalts : „ Dampfer „ Weimar "

,
zur Zeit auf dem Atlantischen Ozean , 27 . September 1895 , auf
der Reise von Bremen nach Baltimore . Wir endesunterzeichnete
Passagiere des obengenannten Dampfers bitten den Finder dieses
Dokuments , es irgend einer größeren Zeitschrift zur Veröffent¬
lichung zu übersenden mit Angabe des -Fundoites . Wir befinden
uns zur Zeit aus 49 « N . 51 « W . und sind alle wohl und munter ."
— Folgen die Unterschriften von dreißig Passagieren . — Die
Flasche hat demnach in 507 Tagen etwa 2100 Seemeilen in öst¬
licher Richtung zurückgelegt , bei einer durchschnittlichen Tagesge¬
schwindigkeit von 4,15 Seemeilen . Bemcrkenswerth ist , daß die
Flasche von der Strömung und den Winden in Ist , Jahren mit
der obengenannten mittleren Geschwindigkeit direkt nach Osten
getrieben ist , ohne der Abzweigung des Golfstromes nach Nordost
und der Küste Norwegens gefolgt zu sein .

CoursMel der Oldenburger Genossenschafts-Bank .
(Actien - Gesellschaft .)

Oldenburg , dm 15. März . 1897.
3>st °st OldenburgischeConsols . 103,- »st 104,— °st
3 »st Oldenburgische Consols . 97,-— „ 98,— „31/ »st do . Bodencredit-Pfandbriefe . . . 102,50 „ 103,50 „3 °// do . Prämien -Auleihe(40-Thl .-Loole ) 128,85, , 129,65 „4 »st do. Commmi.-Anleihm t fft. L IE 10150 102,so „
Nst °/° do . do. « N 1°st- " 102,- „4 »st Deutsche Reichsanleihe . . . '. 103,90, , 104,45 ,,
Mst °st do. . 103,50 „ 104,05, ,

do. . 97.60, , 98,15, ,4 0/0 Preußische Consols . 103,70, , 104,25, ,3stX do . . 193,70 „ 104,25 „3 °// do. . 97,69 ,, 98,15 ,,4»st »st Klosterbrauerei Prioritäts -Obligationen , rück-
ahlbar L 102 »st .
Stücke s Mk. 1000.— und 500. . . 102,50 „ 104,— „

„ „ Mk . 200.— . 102,50 „ 103,50 „3st, »st Hamb . Hypoth.-Bank-Pfandbr . unkdb . b. 1905 100,70 „ 101,— „4 »st Pomm . Hhp.-Bank-Pfandbr ., unkdb . bis 1906 104,20 „ 104,50 „3»st °st do. „ ., 1906 100,70 101 , -
3st, Preuß . Boden-Credit-Bank-Psandbr . unkündb.

bis 1905 . . . . . 100,20 .. 100,50 „3sts »st Preuß . Central -Boden-Credit-Pfandbr . v . 1898
unkündbar bis 1906 . 100,60, , 101,15, ,4 »st Moskau -Kiew -Woronesch gar . Eise»b.-Prior .
(steuerftei) . . 101,90 „ 102,45 „4 »st Wladikamkas garant . Etsenb.-Prtor . v. 1895
(steuerftch . . 101,70 „ 102,25 „

» E '"' iZZ : V :
4 »st Rumänische amortis. Rente von 1896 . . . —,— „ "Kume Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl. ä Mk. 168,15 „ 168,95 „

do . „ London . . . . 1 Lstr. a „ 28,34 „ 20,44 „
do. „ Paris . . . . 100 ft . L „ 80,90 „ 81,30 „

3 »st und
"

höchstens 4 »st x . a . , mit halbjähriger Kündigung : einen feste»
Zinssatz von 3 »st p. a . oder auf Wunsch des Einlegers »st »/ , unter dem
jeweiligen Discont der Retchsbank, mindestens 2stst »st und höchstens 4 »st x . a.
mit vierteljähriger Kündigung 2»st »'

, p. » . , mit kurzer Kündigung und auf
Check-Konto 2 stst p . a .

.'stststs .st

Jirv Vsaehtrrrrg !
Es wird im Interesse des Publikums darauf

aufmerksam gemacht , daß die ächten seit fünfzehn
Jahren im Verkehr befindlichen , von einer
großen Anzahl angesehener Professoren und
Aerzte geprüften Apotheker Richard Brandts
Schiveizerpillen infolge des neuen Deutschen
Markenschutzgesetzes ein Etiquett wie neben¬
stehende Abbildung tragen .
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Bekanntmachung .
Das domänen -fiskalische Garte «-

and Weideland zur Größe von
1,3999 da , südlich am Ems-Jade -
Kanal neben den Schlickbaggerplätzen
belegen, soll für die Zeit vom 1 . Juli
1897 bis 1 . Mai 1903 öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden .

Termin steht an auf
Freitag , - e« 19 . d . Mts . ,

Vormittags 1« Uhr .
im Hotel „ Prinz Heinrich" Hierselbst .

Wilhelmshaven , den 10 . März 1897 .
Ner Kgl. NomMM-Kentlimßer.

D e n e k e.

6tu1v8 LiOAIS
für zwei junge Leute.

Augustenstrasze 11 .

Zn vermiethen
ein rnödl . Wohn und Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren.

_ Kasernenstr . 3, 1 . Etagê

Zu vermiethen
ein elegant uiöbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer .

Emil Söker , Markstr. 45 .

Zn vermiethen
ein freundli h mSMrieS Zimmer
zum 1 . April (Kaiserstraße .)

Näheres in der Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
eine Sräumige Parterrewohnungin der Nähe der Werft.

_ Gökerstraße 11 .

Zu vermiethen
in der Nähe der Torpedo -Werft ein
billiges einfaches Logis an 1 oder
2 junge Leute.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
Stkllnng für 2 Pferde mit Futter¬raum sowie Burschenraum , Viktoria¬
straße 84.

A . BorrMiM », Bölsenstraße.

Zu vermiethen
1 Lade » nebst Wohnung mit oder
ohne Werkstatt auf sofort oder später .

A . Borrman « .

D.OK18
für zwei anständige junge Leute.
Wilh « Jnnfieu , Marktstraße 30a,

Hinterhaus.
Ein Quantum schönes

Landheu ,
im Hause lagernd, hat zu verkaufen

8 . LGli »« r8 .
_ Hookfiel ._

Gesucht
zum 1 . April ev . schon früher ein
möbl . Zimmer nebst Kammer , wenn
möglich mit voller Pension oder nur
Mittagstisch um 3 '/, Uhr Nachm.
Off. mit Preisangabe unter L . I . 4
an die Exped. d . Blattes erbeten.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen .

H »,»«»88611, Wilhelmftr. 2.

Gesucht
ein Kelluerlehrling zu Ostern.

Zvwvvl
'8 Sütel .

Gesucht
auf sofort eine tüchtige ReiNMNche -
fra « für die Vormittagsstunden.
Meldungen von 12— 1 Uhr.

Roonstraße 13, I .

Gesncht
ein in allen häuslichen Arbeiten durch¬aus erfahrenes Mädchen , welches
mit der Wäsche umzuqehen weiß per1 . April.

Faust , Peter- u . Kielerstr . -Ecke.

Gesucht
zum 1 . Mai ein anständ . Mädchenvon 16—18 Jahren mit guten Zeug¬
nissen oder eine ältere Person.

IS. Lkri ) 6ii , Kopperhörn ,
_ Mühlenstraße 19 ._

Logis sir nie» jg. MM
Hinterstraße 30 .

Wegen Erkrankung meines Mäd¬
chen- auf sofort ein anderes ge¬
sucht. Dasselbe muß auch kinder¬
lieb sein.

Frau Baumeister Schirmer ,
Adalbertstr. 8,

Feine

kmcktmst
sowie

plockwurst ,
s Pfd . s,ss Mk .,

empfiehlt

Reneftratze 1« .

Mia absr

Derliner Hageölatt
Kal E48 V 0 Kbonnanlanll

naell in
Laut , äsr will ivr Hanks
sinsr IVoolls oonM Arv88S
kostsn Usirsn - n . Lnavsn -
Oontsotion 2N rvirüIiLÜsn
Loülsnäsrprsissn ad^sbsn .

Lsüsn 8is sioü mal cke ^ssn
Lodanksnstsi an , ckort klnäsn
8is alle Mo»üeiicn Nann -
kaotursn an soioll nisäriKsn
krsissn , ässs 8is nbsrrasoüt
ssln vsräsn .

LIIs , äis naoü liisorZ L6on
konnnsn , rvi888N 68 86Ü0N ,
<ta88 äsr8s1ii6 mit ÜM!8V6r-
kank8 -6i8ASN8tänäsn llurris
8aoÜ6 roacüt . Liso
naeü OsorA ^ .ätzn .

- leuketten
IN

Htegenmäntetn,
Dackels, Kragen ,

Kindermäntetn
empfiehlt in großer Auswahlzu mäßigen

Preisen

R liuwmsmi.
klainslanluak ,
82/83 ein breit, per 20 Meter 7 Mk .,l,aul » Iana ,
82/83 em breit, per 20 Meter 7,75 Mk .,

vorzügliche Qualitäten .

ll . llulsMML .

Verkaufe am Dienstag, den
16. und Mittwoch , den 17. d. M.
zu staunend billigen Preisen :

Kleiderstoffreste,
Cattinirefte,
Baumwollstoffreste,
Pique- «. Parcheud-

reste,
Gardiueureste.

K. F. Kmsmkilll.
das Haar gesund und voll
erhalten will, frei von Schup¬
pen, Haarausfall rc., der
gebrauche nur
kann man schönen , reinen
Tarnt erhalten, bei Mitessern,Pickeln, Blüthe », Röthe ?
Indem man gebraucht
durch erhält man schöne,
weiße gesunde Zähne, sie vor
Hohl- und Schwarzwerden
schützend? Durch die

WK 2 verwendet man zur Ellan-' IlLNLlgung weißer, zarter Hände^ ^ ff ^ und transparenter Nägel ?Die
Zu erhalten bei Herrn G

Sch M 1 dt , Roonstraße .

De « Ruf eines Welt plattes hat sich das L -
I . durch die allgemeine Verbreitung nicht allein in
Deutschland, sondern in der ganzen gebildeten Welt,
selbst in den entferntesten Ländern , erworben . Wo
überhaupt im Ausland deutsche Zeitungen zehnten
werden, da begegnet man sicherlich in erster Reihe
dem 8 . P.

Diese universelle Verbreitung verdankt es seinem
reichen , gediegenen Inhalt , sowie der Schnellig¬
keit rmd Zuverlässigkeit in der Berichterstattung
(vermöge der an allen Weltplätzen angesteiiten eigenen
Korrespondenten ) . Die Abonnenten des ZS . 1 .
empfangen allwöchentlich folgende fünf höchst
westhvolle Separat -Beidlätter : Das illustrirte
Witzblatt „ UllllkL " , die seuillctonistische Montags¬
ausgabe „Der Zeitgeist " , die „ Vselraisvks
kGNll8 «li » « " , das belletr . Sonntagsblatt
„Deutsche Lesehalle " und die „Mittheilungen
über Lavdwirthschast , Gartenbau und Haus -
wirthschast " .

Die sorgfältig redigirte, vollständige
des L. lk. erfreut sich wegen ihrer unparteiischen Haltung in
kaufmännischenund industriellen Kreisen eines vorzüglichen Rufes .
Auch haben zu dem großen Erfolge des Blattes die ausgezeich¬
neten OrigiukI-ösiMstons aus allen Gebieten der Wissenschaftund schönen Künste, sowie die hervorragendsten belletristischen
Gaben , insbesondere die vorzüglichen Romane und No¬
vellen, welche im täglichen Feuilleton des L . I . erscheinen ,
nicht wenig beiaetragen. Im nächsten Quartal erscheint der
höchst fesselnde Roman :

„Frau Magdalena " von H Oelmike .
Die Reiseberichte von
aus dem Innern Chinas , das unseren politischen und
Handelsinteressen immer naher rückt , erregen allgemeines
Aufsehen, zunml der kühne Forschungsreisende stets Gebiete
wählt , die bisher noch wenig von Euroväern bereist worden
sind . Diese Artikel erscheinen ausschließlich im „Bert. Tgbl ."

Das „ Berliner Tageblatt " ist vermittelst seines eigenen
stenographischenBureaus in der Lage, über die Reichstags¬und Landtags -Verhandlungen

ausführliche Parlamentsberichte
in einer besonderen Ausgabe , welche noch mit den Nachtzügenversandt wird , am Morgen des nächstfolgenden Tagesseinen Abonnenten zugängig zu machen .

Mcrteljähliches Abonnement kostet 5 Mk. 25 Pf . bei allen Postämtern Deutschlands. Probenummern franco. Inserate (Zeile5V Pf.) finden erfolgreichste Verbreitung in allen Theilen Deutschlands sowie im Auslande .

1 « Linstv ii

l nicht ml»' bei Kobrsück M Mlllim
rivdtSMLüel -öSlldons .
tpfch 8 !üM , kentinmll M -

rüM,Mittü,g WSMlig ?
2» tmbsn » 30 rmä 60 stsi

Kl «d . ltlruianri ,Viswarokstr . 15.

I^LLSö
wird bei billigster Berechnung schnell
getrocknet in der
Wilhelmshavener Dampfwasch -

«nd Plättavstalt ,

Empfehle folgende

iriti . :
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .
Münch . Doornkaat-Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff . 36 „ 3 „
Dunkles „ 36 „ 3 „

Zelter ». Zlmerkme».
Braunschw . Mirmme

u»S Eis.
Mt. 1. AnmitzrWM .

K. Kuklniann ,
Uiwßl?

L
« T
SK

'2 s !

Z
Mil

« LSr !
Freihrl . v . Tucher '

sches 16 Fl . M . 3,0g
Münchener Bürgerbräu 16
Dnkls. Kaiserbräu nach

Münchener Art
Helles Kaiserbräu
Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel -Braunbier
Hannoversches Malzbier 22
Englisch Porter

„ Pale Ale
Harzer Sauerbrunnen 20
Selter -Waffer
Exportbier für Schiffsausrüstung,
Kohlensäure in eigenen Flaschen undEis

empfiehlt« . th. ^ iIU« 8
Kaiferstratze « S .

16 // // 3,00

28 // // 3,00
36 „ 3,00
20 // // 3,00
15 // 3,00
36 // // 3,00
22 // // 3,00
» // /, 0,50
L // // 0,50

20 // // 3,00
30 // // 3,00

Für die Pntzabtheilnng ein

Lehrmädchen
von ordentlichen Eltern gesucht .

S . Schinrilotvitz,
Neuestr . 8 .

LvrLoi »
,

sowohl lose wie fertig in hübschen Trichtern , empfiehlt billigst

Luäui
.

3 an 886 if
»MM« - s . UillAMNtUMliL

HSHLlv
>jeden Posten getragene Herren- , Dame«- , Kiltder -
Garderoben und zahle gute Preise. Aufträge werden §

! durch Postkarte erbeten.
// L .

Neue Wilhelmshavener Straße 7V.

S .
Comptoir für Anfertigung jedweder Schriftstücke, Bücherabschlüsse und

Revisionen , Cvrrespondenzen , Contracre, sowie Einziehen von Außenständenferner für Schließen von Vergleichen, Verkauf und Ankauf von Gebäuden und
Grundstücken, sowie Verpachtungen , Stellennachweis rc.

!
Urbäitlivb in I

siisn I
^xotbsLön ,

vrogsiäsn unä
AinsiÄvasssr -
banäinngsn.

Ursis

sinä vsltbsrübmt nnä von ärLttiobsn I
LntoitiLtsn auts IVäimsts smptoblsn. A

Zsltenmann so» viiissvn , üsss

85 ?tg . > hgi
xr. LobEsl . ! Lüsten , lltzlsvrkvlt uM v «r -

sedloliiniiib
IM " nnsntbsbrlioll sinci.

Empfehle

Sophas , Bettstellen
Malrchen .

Ksküs Mkö lllll! fiksillö !

Jak . Hannas »,
PIMpt !

GSlin-kche 1k.
Handelsschule f. Comptoir -

Wissenschaft ,
praktischerUnterricht in der Buchführung , Korrespondenz , Rechnen, Wechselkunde , Conto-

correrck - Abschlüffe , Caffewesen, kaufmännischen Arithmetik rc . für Damen und
Herren für alle Stände .

^ olirLiiiies 8okrLsvsi >H.db1 , Marktstr 8 , u l

Lehrling gesucht.
Auf sofort oder später ein Lehr¬

ling für mein Posamenten -Geschäft.b . Gekmlckt , Bismarckstr . 24, p .

Gesucht
Redaktion, sDruck und Verlag von LH . Tüß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1« .)

zu Ostern oder Mai ein LehrliNA
für meine Bäckerei und Conditorei .

H . Hinrichs , Müllerstraße.
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